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»w derli «, 13. Mai . Er verlautet, dir Reichstagstagung werde
irrven Juni , jedenfalls Der Pfingsten hinaus dauern , da Fürst

mehrere iu Folge deS rischen FriedenSschluffe» nothwendig ge°
,e schleuniger Erledigung bedürfende Gesetzentwürfe vorzulegen be-

d,«. Der Burn .esratq hat Gewährung von Tagzeldern abgelehnt.

St«
ü l» ?m

, ,, Reisekostengewädrmrg verlautet nichts Bestimmte « .
V « {tlin, 13 . 'Jfiat . (S » lußknse .) Kredit 151 ' /», StaatSb. 228 , Lom-

'tJztn s6 ‘ /s , 1882t Amerikaner 97 '/* , Rumänier — , Bund 100.
* A annttftt« a. M . . 13 Mai, 2 U . 16 M . (Eff . - Soz.) Amerikaner

96 1 » , « i -derr . 65 7/» , östr . Ratio aaldank — , bad . Bank 119 ,

j .„s fort — , Staats:-. 400' ,«, Kredttaktten 265 ' /*, Lombard. 168 3/4 ,
32 3 's . Galizier — , Elisabethiahn —, 1880er Loos - 79'/« , Spr.

87O ' l!g lOO ' ,4 .
tu, 13. Mai. (Ichlußkars - . ) K .editaktien —, StaatSb. 421 . 50,
178 .51, Aaglo- öa >k 238, Süberrente fehlt, Rapoleonsd 'or 9 .95,

X Pari«, 12 . Mai , Mntags . Eine Ansprache des Wohlfahrtsaus -
jagt : Die Kommune und die Republik stad einer töstlichen Ge-

jX entgangen. Der Bercath hat fich in unsere Reihen eingeschlichen.
Lu » «orde mit vollen Händen gestreut und hat käufliche Seelen gefun-

Tie Räumung deS Forts von Iffy , welche von dem Elenden, der
For! auSiicfsrte , durch einen ruchlosen Maueranschlag selbst bekannt

« pacht wurde , war nur der erste Akt deS DcamaS , die innere uouar-
Mhe Empörung trifft hiermit zusammen ; die AuSliefrrung eines Thore«
«Ae folgen . Alle Fäden des GewedrS sind in unseren Händen . Der
5 ),, Ttz -il der Schuldigen ist verhaftet. DaS Kriegsgericht hat sich per-
§ ^ nt eiklärt . Gerechtigkeit wird geübt werden. Moniteur, Observa -
M , llniierS, Spectateur , Etoile, Aronyne stad wrterdrücklrwsrden . Ein 8e «
MDile - cluze ' S vom ll . erklärt , daß die Bewachung der Wälle au« -
rächeud hergestellt fey und eine gute Reserve nöthige -' fallS jeden U brrfall
Mücko-isen werde. DiwStellang bei Iffy ist beinahe unverändert. Da«
gut von BanvreS, welches augenblicklich geräumt war, wurde » o» Wro -
jfarffr « iederbesetzt , der mit »em Bayonnet dir Versailler daraus oer¬
hüb. tzchölcher ist deS Einverständnisses mit dem Feinde angrklazt.
6 Uhr 30 Min . AbendS. DaS 208. Bataillon hatte diesen Morgen auf
Befehl deS WahlffhrtsauSschuffrS die Bank umzingelt , da man dort eine

WStffL Waffenmrderlagevermuthete. Mau hielt über eine Stunde Haussuchung ,
'«Mit , ^yne etSa« zu finden . Man versichert , Delescluze habe vollständig mit

im Zrntral - Komite gebrochen. La Jnsticr versichert, d «S Zentral - Ko -
vue ziehe sich zurück und habe auf die Leitung der KriegSorrwaltung
mzichret . — Moreau , dsrZivilselegirte bei dem Kriegsministerium , hat
feiar Eatlaffuag gegeben. — Es geht da« Gerücht, die Versailler hätten daS
Kzzmm bei FsrtBanvreS genommen und die Fö beritte» dieserFort heute
geräumt. — ie Bendomesäale steht noch. — Rente 53. 75 . Ita >
limer 57. 20 .

XX Paris , 12 . Mai . Die Monde veröffentlicht einen Brief deS
Trafen von Chambord , worin dieser dir Behauptung , er verzichte auf
ha« Glück, Frankreich zu retten als Berläumdung , zurückseist. Frankreich
sey monarchisch gesinnt . Er erhebt Einsorache gegen die Behauprang , er
»äüe «me unbeschränkte RrzierungSgeoalt. Die überliefernagSgemäße
Monarchie fey vereinbar mit der Gleichheit vor dem Gesetze . Er würde

Bürgschaften für die Unabhängigkeit deS päpstl . Stuhles und die
fflrihcik der Kirche fordern, als erst» Bedingung des Friedens der Geister.
8c wolle nicht mit einer Partei herrschen , sondern mit Hilfe Aller , die
R- l-zioa, Fried« und Eintracht znrücksühren wollen .

X Versailles , 12 . Mai , a ll >: Abends . Im Laufe des Nachmit¬
tag« haben die Truppen das Kloster de« Oisearrx bei Iffy mit dem Bayonnete
Dämmen . Biel« Anfrühcer wurden getödtet und zu Gefangenen ge¬
macht , drei Kanonen sind genommen . — Die Nationälversamm -
lang nahm mit 515 gegen 8l Stimmen da- Gesetz an, durch welches
da« fest dem 8 . April in Pari« mit Beschlag belegte Privat- und StaatS -
«genthum für unveräußerlich erklärt wird .
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Devtfches Reich .
1" Peidplteeg , 12 . Mai . D :m Vernehme » « ach kommt hier die

altkatholisch ; Bewegung energisch in Ganz . ES war eineAuffordr-
us

' *ac Unterzeichnung ein-r Döllmger-Asreffe ergangen. DaS schwarze« stto setzte fogl«ch » l« Antwort eine Predigt auf, und am letzte» Sonn -
M vczelke ein Kaplan fie ab in einer Art, die die ganz« Stadt in Be«
«Mag setzt». Dieser Kaplan karaktecisitte die Unterzeichner der Adresse
"ach « Äiuen . Der Stadtpfarrer soll ihm die persönlichen Ausfälle gr-
^ flR hah -u, aber es blieb geaug hängen . U:ber die Beamte» z . B.
W a Ükäaßert (wie Ohrenzeugea angeben) : diese Leut« haben nur, um

1» werden, unterzeichnet ; ich weiß nicht, ab ihre That mehr bn-
"der « chr verrückt ist . äl» Antwort darauf soll sich nun unter

ff 'lq tu HrruHrsrath« Friedrich ein Aktion « verein gebildet« «ch der den « era der kath. Bürgerschaft (die Demokratie habe nicht"« Nelchllet, weil die Adresse zu gemäßigt) hinter sich hat. Rach Allem
R schließen , haben die Alckatholiken hier alle Folgen voraus überlegt u.
M .̂den offenen Krieg gegen die römischenNeuerungen für ein- Christen-

Bürgerpflicht . Der verein wird, wie ich höre, fich dem München «« «w auschli- ßrn, wenn e« noch nicht geschehea ist.
A Freibnrg, 13 . Mai. Ja B-yna stcht die alt kath o lisch « Be-

>M»g uumittetvar vor de« offenen AuSörach. Die Entscheidung der Re-
Wwg ist wesentlich vom Grad d« Kräfte der «Kkatholischen Sache bedingt .
AAive darum keine Gemeinde mehr , ihre Gesinnung dem Münchener
ZratralauAschuß ( Ldreffe : OberstaatSanwillt v. Wokff in Mün -
W '« d 1« geben. Die einfache Zuschrift , daß die Unterzeichner sich
? E ^b»lisch«n Sache aaschließe», geaügt . Ird« Ort , der sich d«

«aschließt , soll die- ia der Bad . Lande-zeitung melden, denn die Bei-
^ ^mullthige» Andere zu Rrchfo 'g». Jede Gemeinde , iu der alikatho-
M ^« efianangSj,«n»ff-n. hat sich jetzt ia die L^ r zu setzen, zur großen
^ ^ dotckeaytrsEmlunz in München eine Lborduung aöseudra zu kVirte » .

sich ans, die gwße Arbeit der geistigen Befreiung beginnt ,m«w ermuthigt mehr, al« wenn auch die Dörfer fich regen !
“* 4 * " Mai. Bei der hentige« Abstimmung zur Wahl eines
. - - geordneten für den 8. WahArei» wurden in hie«

fäi. 'Hu,
1 344 SiimmenaSgegeben . Davonrrhrelt Reock 243,Lender

mir Ä * Mal, Anfang « März, Kutte hier von S3I abgrgedenra Stim-
dÄ da« >

^ Lindau ' 171 erhalten. Da« 8 -chältniß ist so ziemlich
rt moLi * dial, die Bethnliguug heute eine geringere,

kti 12, Mai . (ReichStagSwrhk.) Reack 170 Stimmm , Len-
Stimmen
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* Da» Gesammterzebniß der ReichStaaSwa hl
Bühl ist : « enck 931, Lechee 852» Stimmen.

dühl, 18. Mai. (ReichStagSwahl.) Oberfchalrathsdir .
kHeb d»

' Mehrheit »o » 84Stimme», also 8t Stimmen mehr.
Ger ^ ^ * d »hk . gegen feine» GegenkEate « , Dekaa Lender,

*, % R istatt, 13. W»i. Obechhalrüthrdirektor R e » ck ,
iukllhung von Seite de« Gustkiche» nah seines fr ommen

der Gez-»e, D kai L«-» rr, nur 48 .« »hch r» M,i . (Reich« °g-Mchl.) Obrrschulrathr -
dw , SM * tni von SaMeuhe 53 Stimmen, Dekan I » . 8 en»

chw»r; ,ch nur 88 Stimmen .

* Bnnschlott, A . Pforzh ., 12 . Mai . (Bürgermeisterwahl .) ES übten von
146 Wahlderecktigten 136 ihr Stimmrecht aus . Der vor 3 Jahren er¬
wählte Bürgermeister Karl Daniel Baumann erhielt 127 Stimmen und
die übrigen 9 zersplitterten sich auf 6 verschiedene Bewerber .

85 Bom Neckar, 12 . Mai. Gestern bewegte fich ein großer Hoch -
zeitSzug durch daS Städtchen Sinsheim nach dem eine halbe Stunde
entfernten Dorf Rohrbach, wo in der evavg . Kirche, nachdem in dem
RathhauS iu Sinsheim die bürgerliche Eheschließung stattgefunden hatte,
daS junge Ehepaar eiugeflgnet werden sollte, indem der eo. Geistliche in
Sinsheim diesen Segen alsbald nach der bürgerlichen Eheschließung z»
kitheilen verweigerte . Dieser geistliche Herr verlangte nämlich von den
Brautleuten, daß fie vom Rachdaus aus , wo fie in einfacher Kleidung
mit 2 Zeugen ihre Ehe zu protokollircn hätten, zuerst nach ihrer ziemlich
von der Stadt entfernten Wohnung sich begeb -n müßten und von da
' US später mit dem ganzen Hochzeitszuge in die Kirche komm ;» sollten .
E .ne solche Znmuthung , welche übrigens von demselben geistlichen Herrn
jedem Brautpaare bisher gemacht und in der Regel auch von diesen be-
jolzt wurde , wies gestern daS Brautpaar zurück , un » ließ fich lirber
auswäriS kirchlich trauen, als solch pfäsfischen Bexutionen sich zu nn'

ter -
merfen. Die Feier nun iu Rohrbach war um so schöner , als die Kame¬
raden des erst vor Kurzem au« schwerer Kriegsgefangenschaft h 'imgekehtteu
Bräutigams fich besonders daran bktheiligt haben. Go auffallend nun
eS ist, daß ein solches Verfahren in dem sonst als freisinnig geltenden
Städtchen Sinsheim bisher ungerügt Hieb, so ist noch auff --llender, daß es
dort die freifinnige Partei ganz mhig geschehen läßt, daß die schwarzen
Blätter in wahrhaft gehässiger Weise über die in SinSheim st

'
attgefn- d ne

AbschiedSfeter des ÄmtSvorstandeS herfsllen, und diese so
darstille», als hätte die freisinnige Parthei die Feier gestört. Aber nicht
t-irfe Partei hat daS Fest unterbrochen, sondern die hier so verschwindenv
kleine schwarze Partei war eS, welche , als daS Wort „infallibel " im Toaste
von einem Kleriker gebraucht worden war, die dankende Antwort eine«
Protestanten, der daS Wort „Rom" fallen ließ, in etnn; Weise unterbrach,
welche nur Leuten dieser schwarzen Sötte möglich ist, und den Zuhörer
ganz unwillkürlich daran mahnte, daß eS denn doch mit dieser Jnfallrbi-
lität nicht so writ her seyn muß, wenn Jene ganz außer fich kommen,
sobald ein Protestant dieses Wort gebraucht .

Berlin , 11. Mri. (Pr.) Aus Versailles wird hieher gemel -rrt , daß
die Pariser Kommune Unterhändler abgeschickt habe ; ThierS
dverlange jedoch bedingungslose Untirwersuag und könue den Urhebern
deS Pariser Aufstandes nur die Sicherheit des Lebens gewähren . In
Paris herrscht dröckevde Hungersnoth . — Fürst Bismarck ist so
eben aus Frankfurt zmückgekehrt ; er wurde auf dem Bahnhof von einet
zahlreichen Volksmenge begrüßt. — An der Spitz : der Gesellschaft zur
Beschaffung der KriegSsch atzuug steht Rothschild. Die ia Frankfurt

Srückg^biiedenen Sondrrdelegirte » der FriedeuSkovferrnz haben noch eiaige
bschnilte deS Vertrages zu redigiren, welche als Zusatzartikel zum Frir-

denSvertrag avgehängt werden ; hiezu sind mehrere aus Brüffel , Versailles,
Berlin und Straßburg einberufene Sachverständige in Frankfurt einge-
troffeo, unter Ander» zwei höhere Eifenbahnbeamte. — Der Kaiser
muß wegen einer leichten Erkältung dar Zimmer hüte». ;

Berlin , 11 . Mai. (Kö .Z .) Am nächste » Sonntag (14 . d . M .) voll-i
endet Friedrich v. Raumer , der bekannte Historiker , sein 90. Lebens¬
jahr. Line eigene Fügung ist es , daß Raumer , welcher bis 1812 int
Bureau des StaatSkanMS thätig und bei de« Borbereitsegen zu deni
großen Befreiungskriege betheiligt war, jetzt noch den Abschluß eine« neuest
Friedens mit Frankreich erlebt .

m . Berlin , 18. Mai. Bei Beginn der heutigen ReichStagSsi -
tz u n g kündigt Prästüent Simson an, daß die Kommiffion zur Vorbera -
chung des Latker'scheu Antrages , betreffend die geschäftliche Behandlung
umfangreicher Gesetzentwürfe, fich koustituitt hat. Ersten Gegenstand der
Tagesordnung bilvet dir 1. und 2 . Berathmig des Gesetzentwurfes, betreff
send die Deklaration des § . 1 des GenoffenschaftSgefrtzeS. Der einzige
Pi-ragraph deS Gesetzes lautet : „ Die im §. 1 deS Gesetzes vom 4. Juli
1868 bezeichneten Gesellschaften verlieren den Kärakter der Genossenschaf¬
ten im Sinne deS gedachten Gesetzes dadurch nicht, daß ihnen die Aus¬
dehnung ihres Geschäftsbetn -beS auf Perfouen , welche nicht zu ihre» Mit¬
gliedern gehören, im Statute gestattet wird . Das Gesetz wird ohne Be-
rathung «mgenomme ». — ES folgte die Abstimmung über das Haftpflicht -
gesetz ; auch dieses wird nuswehr mit großer Mehrheit evdgrltig »nge-
nvm« m, und beschließt da« Hau« außerdem folgende Resolutionen : Der
Reichstag wolle beschließen:

„ 1) Ä)en Reichskanzler aufzufordern, jedenfalls in der »Schstm Tagung,
unter Mittheilimg de« bis dahin zu beschaffende » statistischen Material«,
de« Entwurf eine« Gesetze « vorzulegen, welches Normativ -Bediaiguvgen für
»ie Erricht,>vg von Kranken-, HilfS - und Sterbrkaflm für Gesellen, Ge¬
hilfen Und Fabrikarbeiter anordnet.

8) An den Reichskanzler die Anffordenmg zu richten , Erhebungen zu
veranstalten , welch« dir Grundlagen fä* die Gestaltung gegenseitiger Ber-
sicherulig der geAerblichd» and laudtdirthschäftticheNBeamte» und Arbei¬
ter gegen die wirthschastlichen Folge» der Körperverletzung und Tödtung
ia ihrem Beruf, wie dir Bilbung von allgemeinen Allerrverssrgvr ' gs- u.
Javaliden-Kaffrn umsaffen. Es folgt hie zweite BerathnUg de« Gesetze «,
betr. »M Pvstwrsew nn 4eutfchm Reiche .

Der § . 1 der Gesetzes bestimmt , daß dir Bejördemng aller versiegel¬
te« oder sonst vetschlsssenen Miefe , so wie hllec Zeitungen poülischen
Inhalt« gegen Bezahlung von einer Pösistatkon zur ander» auf aridkre
Weise , als durch die Pvst , verboten -ist . Wenn Briefe oder Z -itnn -
gen vom Ausland - umgehest, so muffest sir z« Weiterbeförderung im Ge¬
biet« deS Reiches bei dev nächsteninländischen Pöstanstelt eingeliefert werden.

Die Abg. Dr. Elben und Gerstner beantragen, daß da« in Z. 1
ausgesprochene Verbot für dir pslistschin Zsitrmssm , ausgehobe« werde.

Abg. D̂r. S e e l i g « klärtsich,ĝ ge« jedeArt vSAHosippang . GenttdKost -''
ditestor Step hau bittet

'M nnäeräpLerfeUvmchiNLtz « §. 1 . Nur d
'erPost-

jwqnx wache «S rndgtdch, z»' so a»ßervrdeutlichbilligrwPrsisen zu befördern,
wie jrtztdtrFdll sey. -GSistziekSwrisrwürdedleNät .-Z ., wenn stemit derevgl.
Täxe befördert würde, jähilich^ 96,000 Thlr. Mehr au die Postverchrl-
tung zu zahlen haben. Am auffallendsten werde diese billige Beförde¬
rung bei der Boffifchen Zeuuntz , welche mit' ihrer ganzen TruinkMonne
von Beilagen (Heiterbit) zu l '/i Pirnnkg daS ExrAplär befördert werde,
wobei außerdem » och die Post

' das Abonnement vermittle. . Diese rü-rri-
go» Taxen , sowie di « prompte Beförderrrreg sehen tun durchs den Post¬
zwang möglich und würden die Zeitungen , auS der Aufhebung deS ' Pofi -
zw^nges eher Schaden, als N >-tzen zithe».

Staat«rr-iv:pcr v. Schlöc spricht ebeusall» seine Ueberzmgung imLfin
ans, daß in dem Wonopol durchaus keine Gefahr für die Entwicklung
des PostwfferS liege, forderst rlelmM ein Mittel , dir Poffairstoltrn zu
urtersibtzen, daß sie nach allen Seiten hin den Anfsrderungeu

' deS Ver¬
kehrs graügkn.

An der weiteren Debatte dethesiigen fich noch die Abgg. D u u ck e r,
Dr . Seel 'ia rv-d FiZr . v . Ha 'derbeck und « ird unter Ab¬
lehnung deS AntrügS

' Elben der §. 1 uuoeräirderff angenommeü .
tz . 2 kautet : „DieEesördsrur -g- von Briefen urd politischenZeitungen

Bezahlung d̂urch exprefse Boten oder ^Fuhren ist gestrittt , doch

eingrbracht, welcher schließlich in namentlicher Abstimmung mit 145 gegen
105 Stimmen angenommen wird.

Vor der Abstimmung ertheilt der Präsident Simson daS Wott
de« Fürsten Bismarck . (Wir hüben diese Rede unserm heutige»
Hauptblatte in telegraphischem Nuszuge kinvrrlribt uud werden dieselbe,
sobald sie vollinhaltlich vorliegt , unfern Lesern dem Wortlaute nach mit¬
theilen . Die Red .)

Nach der Abstimmung theilt der Präsident mit , daß der Reichskanzler
ihn in Kenntniß gesetzt habe , daß der Bundesrath in Folge der vom
Reichstag angenommenen Resolution beschaffen habe, eine gemischte Kom¬
mission von Mitgliedern de« BundeSrathS, Reichstages und von Sach¬
verständigen einzusetzen Behufs Baues eines Parlamentsgebäudes . Die
Kommission werde auch über Beschaffung des Provisoriums beratheu.
Darauf schließt die Sitzung. Nächste Sitzung morgen. Auf der Tages¬
ordnung : Brrathung de» PevsionSgefetzeS.

Linz 11 . Mai. (Pr .) Die strafgeriLtlicheVerhandlung gegen die Ver¬
anstalter des deutschen Sieges festes fand heute bei überfülltem
Saale statt. Dieselbe wurde heute nicht beendet . Sie gestaltete sich z«
einer großartigen deutschen Kundgebung . Die Vertheidigungsreden waren
voll beißender Sarkasmen und wurden oft vom Bcifalle der Zuhörer
unteibcochen . Dr. B e n a k und Dr . Hocke erklären als Grund ver An¬
klage daS feindselige Bestreben de- Ministers Hohenwart! , sie wegen
des Mißtrauensvotum- gegen den Nepotismus des StatthterS Hohena
wart zu soffen. Dr . Edlbacher beglückwünscht die deutsche Partei
ob deS heutigen Tage« , denn heute muffm jedem Deutschen , der noch
nicht verfälscht oder vermenzelt ist , die Augen aufgegargen s;yn . Die
Zeugenaussagen sind für » ie Angeklagten günstig. — Die Tagespost
veröffentlicht ein Dankschreiben des Professors Friedrich an den
hiesigen liberalen Verein für die ihm gezollte Anerkmnung ; dasselbe be¬
tont den politischen Krrakter deS Unfehlbarkeitsdogmas. Auch in Rom
sey versichert worden, daß die JnfallibilitStmehr aus politischen, als auS ekigiö-
fen Gründen nvthwendiz fey . Der Beweis hiefürfinde sich auch in den amtlichen
Konzii -akten . Das Ziel der Römlinge sey neben der vollständigen geisti¬
gen Knechtung desBolkeS der politische Prinzipat über di« Fürsten «. Völker.
Die Annalendes deutschen Vaterlandes weisen zu ttaurige Ergebniffe diese? po¬
litischen Prinzipct's römischerBischöfe auf, so daß Döllingermit RechtdieVer¬
pflanzung eines unheilbaren SiechthumS in daS neuerbaute Reich befürchtet.
AekmlicheS steht jedem Staate bevor, dessen BerfaffurigSgesetzedrn römischen
Prätenstvnen absolut widersprechen. DaS Schriftstück schließt folgender¬
maßen : „ Vor Allem sind die Stützen römischer Anu^ ßung , dir Jesuiten,
zu bekämpfen; 8er Glaube an dieZnkuaft unserer St tioa läßt mich auch
noch diesen Sieg erhoffen/

Krakav, 11 . Mai. (Pr.) Professoren und Studenten der medi¬
zinischen und philosophischen Fakultät der hiesigen Hochschule haben, an¬
geregt durch dtn Kliniker Professor GilewSki, ebeufalls eine Adreffe an
D ö ll i n g e r abgesendet.

Bern , 12 . Mai. (W. D.) Die fiänderöthlicheBnudeSrevisionSkom -
Mission ist äußerst liberal, namentlich in NiederlaffungS- und Religions¬
fragen . Sie verbietet dem Jesuitenorden und den ihm afMirten Gesell¬
schaften jede Avfaahme und Wirksamkeit , sowie Errichtung neuer Klöster .

Paris , 8 . Mai. (F .J .) I » BezugaufdiePicpur ' sch eKlosteiAe -
schichte finden wir heute in den Elättern und selbst in dem mchtt
weniger als kirchenfreundlichen Sieclr folgendes Schriftstück, welches im-
Merhm als erstes EatlastungSzeugniß ' Beachtung verdient : „Die ehmali «
>en Schülerinnen des Klosters von Picpus , welche sich in Paris befin¬
den , erheben alle Einsprache gegen die verläun-derischen Angaben d«S
Mot d 'Orbre und des Cri du peuple über den Orden der sogen rnute»
„ weißen Frauen "

; diese Schülerinnen find bereit , in der gerichtlichenBerhanu-
luvg Zevgriß abzulegen. Wir versichern , daß die Schwestern Biktoire, Bern«»
dine und Stephanie seit einer Reihe von Jahren an Geisteskrankheit Kt»
ten und erst in Folge wieder! olter Anfälle von der übrige« Schwester -
kchaft getrennt und in einem luftigen , im Winter geheizten und mitten
rm Garten gelegenen Pavillon, fcrffen Zugänge fiel wäre», untergebracht
wurden . Was dir angeblichen Folterwerkzeuge betrifft , welche man auf
dem oberhalb einer der hriligen Anna gew. Wen Kapelle gelegenen Boden
gefunden hat, so erkennen wir ia denselben orthopädischeBeite» mit ihrem
Zubehör wieder , auf welchen unsere von körperlichen Unregelmäßigkeiten
behafteten Gtfähttinnen behandelt wurden. WaS die kleine Wiege angeht,
die man in demselben Bodenraum gefunden Hot , so ist dieselbe rnchtS
Anderetz, als ei« Kinderfoielzeng. Die zu Tage geförderten Gebeine end¬
lich finden ihre Erklärung in der Lage der Besitzung an der Stelle eine-
ehemaligen Friedhofs . Schon zu verschiedenen Zeiten hoben wir bei Aus¬
grabungen , zu welche» der Neubau der Kapelle uud andere AibeitenAn¬
laß gaben, Gebeine zu Täg'

ü fördern sehen . " (Folgen dir Uoterschriften.)
K)'iLo»tz«« , 11. Waft Eine in den regelmäßigen Nachrichten über

Herr und Flotte erscheinende Mitthülung, daß zwei preußische Offizier«
in M ^kiftnng eines tugtifchen in den letzten Tagru das ZeiWhaus u . die
Werlkstatt 'en von Woolwich besichtigt , macht immavchen Kreisen einiger -
» «ßen böfts Blut. Man errvuett sich, daß vor Kurz»« eine sehr scharfe
Berjüguug erschien , >»«1chL die Werkstätten für Art-Wder verfchloff. ES

sHÄ '-.lieiöjNäM
'
Sent.. lMvrhck deS rusfffcksen MamfeßS über die PontuS-

frage, und man erinnerte sich plötzlich, daß hohe russische Offiziere noch
in der olletlitztctt Zeit

'
sich aSe- thalben recht Lrüvdlich uuigesthen hätte«.

DrrMdatK ch» uiöglWe MWische BerwiMngert war die Beranlaffuvg
»ürÄüischlleßur ' g von sämmmchMÄnSÜnderv , die avsävglich mit großer
Skrlnz« gehLid habt » urtfr. T^ß vu» , nachdem vielen fteridhrrrlichen

Ui ErlavVniß zuck Bch
'
uch der WerkffäUcn verw -chrrt worden ,

zwei Mpßt » tittt herUlptzakÜhrt wurden , gitk unter solche » UwstLnd«
ttn Lexh -. z» verßchiadene« « ätteTlea Zojchristru an unsere Blätter. Der
wegen seiner Abneigung gegen NllvS) waS deutsch beißt, hkulsngkch de»
kchrrtte. Standard- hriPt ein solche« Lirgesandt an hervorragender

'Stelle,
in wkkchem OeßorstrerŜ rkorgehobe» wirb, daß italienischen Offizieren in
den jüngster, Tag«« trotz der « rwttiduug de? ikalichischcnGesandten und

derer ' iosioßriekA: Peisvridr der Zulchin dir WerHätten abgeschlage»
( . k 'VaIIaW im » «f A«Jk

cn

darf . ein solcherMxrzffer vurwön einem Sender abgeschickt seyn «nd
derer Post zwang »«leittrgende GegevDnde weder von Anderen mitnrhme »,
noch für Ludere zurScküringri >.

Vom Abg . Fischer (Augsburg) ist ein Abm-ndirnvgSanttag zir Z 2

nwrdtrr s -y, otsthon Iraks» mit S -'gloNd doch ans gutem Fußä:tzehe.
— DaS ÄahreSdark t unser: S deutschen Spitals , welches wir
bereits vor mehreren Tatzen aukündiKrn, hat unter dem Vorsitze
d -S . P inzen ^Christian . r̂ u SchlrSwiz - Hvlstch» und unter s h : zahl¬
reicher Betheilrgung fiättg -sunden. Die im Laufe deS AbenoS zum
Besten der Anstalt vorg^nommenrn Gamml-mgen — über 4000 Pfo. St .
wrrrdcn gezeichnet — waren nicht weniger eifreulich, als der Rechenschafts¬
bericht ü icr das v^flasieu- Jahr. Pik Einnahmen , welche durch eine
„ glückliche Konibinetloä der B -rhillrijff"

, mir
'

den Ausdruck deS Bvr-
fitzenden zu Lrbronchen, die Höhr ^on 8383 Pzd St . erreichten , habe»
nu .

'
mrhr dp- Aur ^ Mwg

'
dtr pWMÜiche « . h»«d« t Betten , die daS Spital

eoihälk, « wöglicht . Daß unsere d
'
evtscheu Landsleute in London, ttvtz der

freiwilligen Opfer, welche st: den' oerLuerdeten Kriegern gebracht haben ,
in ihrem I - trrrflr. für diese seit 26 Jahrrrr bestcheäd« Anstalt nicht nach-
^ elaffeP . tz«-hen, ging au? 4>irsrmBar M ansr Deutlichste hervor, u. un 'er
deutsche ? Kontingent war an der Festtafel recht stattlich vertreten ; u. A.
Waren Graf Bernstorsf, G af Hompesch , Prinz Eduard von Sachsen»

ln



Weimar u. Baron von Sckröder zugegen . — Vor dem Gerichtshöfe der
Ouern'S Berich nimmt dec Skandalprozeß gegen die Pseudo-Frauen¬
zimmer Boultos, Park , Firke u. Hoort seinen Fortgang ; aber nach dem
Besuche des Gerichtslokales zu schließen, ist das öffentliche Interesse be¬
deutend in der Abnahme begriffen . Von besonderem Interesse sind bis¬
her nur die Aussagen eines Pvlizeiinspektors, welcher bei einerHaussuchung
im Absteigequartier der Angeklagten die folgenden Gegenstände im Werthe
von einigen 170 Pfd . St . mit Beschlag belegte : 16 seidene Kleider in
verschiedenen Farbe», Unterröcke, Leibchen, Damenstiefel und Schuhe in
verschiedenen Farben , seidene Strümpfe, 20 ChignonS, 9 Damenhüte, 5
oder 8 KorsetS , Unterbeinkleider , Puder u. Schminke, Eisen zum Brennen
von Lecken v . s. w. Einige von diesen Gegeuständen wurden den Ge¬
schworenen vorgelegt , und von diesen erregten zumal die ChiguonS allge¬
meine Heiterkeit .

London , 12 . Mai . (W .D .) Der peruanische Gesandte widerspricht der
mit der südamerikanischen Post angeblich gekommenen Nachricht , daß in
Peru eiüe Revolution ausgebrochen sey . — Der türkische Gesandte kün¬
digt die Unterdrückung deS syrischen Aufstandes an . — Die Times sagt,
der ovgebliä e Abschluß einer ftanzöstschen Anleihe in Frankfurt sey un¬
wahr. Die Entschädigung werde wahrscheinlich größtentheils in Banknoten
gezahlt und die Aufnahme einer Anleihe unuöthig werden. (Bcstäti-
gung abzuwarten.) — Sir John Herschel, der große Astronom, ist im
Mer von 78 Jahren gestorben .

Kovstantinopel , 11 . Mai . (Pr .) Mustapha B e y , der Flüzeladju-
tant des KriegSministerS , telegrophvt an diesen auS Suez vom 10. d . M.
Folgender : „Reyda wurde mit Sturm genommen , Mehmed Jorahim
fick tobt in unsere Hände. Die Affyrfrage ist vollständig erledigt . Ich
kehre zurück und überbringe Einzelheiten und 360 Aufständische , die von
hier entfernt weiden müssen .

^ echtspflegr .

X Karlsruhe , 13 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Schöffengerichtes kam der hierorts vielfach besprochene Vorfall
mr Berhandlunq, welcher am 19 . April, Abends, im Gasthause des Hrn
Restaurateurs D . statthatte. Der Sachverhalt ist nach den Aussagen deS
Anklägers , des Angeschuldigten und der Zmgen Herren Kaufleute O . u.
L., sowie Generalagenten Sch . und A . dem Wesentlichen nach folgender
gewesen : Hr. Weinhändler B . von Oberkirch befand sich mit den Herren
L. und O . am 19 . Apr., Abends, im Gasthause des Hm . D . , welcher
bisher rin genauer Freund des Anklägers gewesen war . Um Mitternacht
verlangteHr. B . noch eia Glas G- og, was ihm der Kellner auch brachte .
Kurz darauf kündigte der Letztere jedoch in angeblich barscher Weise den
genannten Herren an, daß es Feierabend sey. Hierauf äußerte Hr. B . :

„Karlsruhe ist doch ein rechte- Dr . . . ., daß man nicht einmal in einem
Restaurationslokal erster Klaffe um diese Stunde eia Glas Grog trinken
kann ." Auf diese Worte erwiderte Hr. D . , der nach einer früheren Er-
klärung deS Kellners schon zu Bett gegangen seyn sollte , in erregter
Werse, er könne nicht dulden , daß man Karlsruhe , wie es Hr. B . ge-
than, in seinem Lokal beschimpfe, und er bitte daher ihn , wie die andern
Herren, sein Lokalsofort zu verlassen und nicht wieder zu betreten . Hr. B.
fragte hierauf, ob das in vollem Ernste gesagt sey, was Hr. D. . bejahte ,
o. Hr. B. sagte alsdann : daS ist das Benehmen eines einfältigen Hoch-
muthSpinsels. I » Folge dieser Bemerkung erhielt er von Hm. D ., der inzwi¬
schen näher getreten war, einen derben Schlag inS Gesicht . Der Letztere
bereute zwar sofort seine Heftigkeit , bat Hrn. B . , nicht im Zorn fortzu-
gehen und bedauerte , daß er zu seiner raschen Handlung durch Hm. B.
prvvozirt worden sey. Hr. B . entfernte sich aber v it seinen beiden Be-
gleitem, indem er beim Abschied erklärte , er werde Hm. D . morgen die
erforderliche Antwort zu Thril werden lassen . Die Herren Sch . und A.
bemühten sich nun , den Zwist ans gütliche Weise zu vermitteln. Hr . B.
war hiezu geneigt , falls Hr. D . sich bereit finden lasse, 100 fl. als Sübne-
geld dem Invatideufond zu überweisen und in einem öffentlichen Blatt

«ine abbittende und bereuende Erklärung zu veröffentlichen . Zu einer
solchen Veröffentlichung einer Abbitte konnte sich Hr. D . nicht ent¬
schließen, und da er auch eine alsdann vom Hm . B . ihm gestellte Pi-
stolenfordkmng ablehnen zu müssen glaubte, bettat dieser den gerichtlichen
Weg, auf dem die Angelegenheit heute unter Vorsitz des Hm. Amtsrich¬
ters Weitzel dem Spruch der Schöffen, Herren Brauereibesitzer Cle¬
ver und Revisor Goll , zur Entscheidung vorlag. Als Vertheidiger
de- Angeklagten fungirte Hr. Dr. G u t m a n , als Rechtsveistand de?

Klägers Hr . Beck von Pforzheim. Nachdem Ankläger und Angeschul-
digter, sowie die vorher genannten Zeugen dm Vorgang in allem Wich¬
tigeren in übereinstimmenderWeise mitgetheilt hatt - n, stellte Hr. Beck im
Ramm feines Klienten den Antrag, den Angefchuldigtm wegen Ehren-
kränkung zu vernrtheilen . Ee hob in seinem Vortrag hervor, eS sey eine
Ungchörigkeit von Seite eines WirtheS, seinen Gästen Getränke verabfol¬
gen zu lassen und dafür Zahlung avzunehmeu , und dann ihnen plötzlich
den weiteren Aufenthalt in seinem Lokale zu verbieten , er scy eine zweite
Ungehöligkeit von Seite des Hm. D. gewesen, den Kellner in offenbar
scharfer Weise Feierabend gebieten zu laffen. Eine dritte Ungehöligkeit
liege darin, daß er seine Gäste in brutaler Weise aus seinem Lokal fort-
gewieseu habe. DieAeußermiz seinesKlienten über Karlsruhe sty allerdings
eine derbe gewesen u. ebenso die überdaS Benehmende! Hm . D. Die Bei
g- ltunq ober, sie dieser dafür geübt, stehe in so argem Meßoerhältniß mit der
Provokation von Seite des Hm . B . , daß die Bermtheilang des Beklagten
keinem Zweifel unterliegen könne. Hr. Dr . Gutma» suchte uachzuwcisen ,
daß dir von Hern . D . gegebene Ohrfeige eine gesetzlich rechtfertigende
sey . Nach §. 312 deS Strosges . tzeS sey eine Ehrenkränkung dann straflos ,
wenn sie als Erwiderung auf eine vorher erlittene Ehrenkränkunz und
„ui nicht bedeutend höherem Maße" als diese selbst erfolge . Herr D . habe
alS Bürger und Rtstauraleur von KarlSmhe allen Grund gehabt , über
di: wegwerfende Bezeichnung seiner Vaterstadt von Seite deS Herrn B .
aufgebracht zn seyn , noch viel natürlicher sey seine tiefe Entrüstung darüber,
daß Hr . B . ihn einen einfältigen HochmuthSpinsel genannt habe . Sol¬
chen schweren Beleidigungen gegenüber sey die Ohrfeige nichts als eine
nach dem Wortlaut deS Strafgesetzes zulässige Kompensation, er beantrage
somit die Freisprechung seines Klienten. Diesem VerthcidigungLsystem
schloß sich auch Herr D . selbst an , der nach der Duplik und Replik der
beiden Sachwalter den Vorfall in allen fernen Einzelheiten noch einmal
erzählte, wobei er besonders seine sofortige Versöhnlichkeit und die Unzu
lässigk-it der ihm gestellten Zamuthung , seine Abbitte einem öffentlichen
Blatte zu übergeben , hervoryvb , und in Abrede stellte , daß der Kcllaer
in scharfer Weise Feierabend geboten und den sofortigen Aufbruch der
Gäste habe veranlassen wollen . Der Gerichtshof vemrtheilte nach kurzer
Berethvng Hm. D . zur Zahlung von 100 fl. und zur Tragung der Pro
zeßkosten, indem er in seinem Unheil näher begründete , daß der von der
Beitheidrgung ar-gezogene Paragraph des S' ! -. sccsttzlrichcS im vorliegen¬
den Falle nicht anwendbar scyn könne, da die von Herrn D. geübte Ver¬
geltung jedenfalls in bedeutend höherem Muße ehrenkränkrnd gewesen sey,
als die vom Herrn B . ihm angethanen u örtlichen Beleidigungen. Das
Strafmaß erpab sich nach den EntjcheidvnMründeu aus den VcrmögruS-
verhältnissen des Berurlheilten.

Bolkrwtrthfchaft .
X London , 11 . Mai . (WochenauSLeiS der Bank.) Zunahme des

Baarvorraths 944,285Pfd . St ., AbnahmedeS Notenumlaufs 1,525,768 Pfd.
St ., Zunahme der Notenreserve 210,930 Pfd . St . PlatzdiSkouto 2*/« .

Verschiedenes.
Rastatt , 12 . Mai . Im verflossenen Monat starben hier 88

Personen , darunter 47 Kriegsgefangene , 4 badische^Soldaten und 37
bürgerliche Emwobncr , im Durchschnitt täglich 3 Personen. DieSterb -
lichkeil hat , im Vergleich mit der der 2 vorhergehenden Monate , etwas
nachgelassen . Unter den Krankheitenerscheinen hauptsächlich Blattern, Ner-
vensieber, auch einzelne Fälle von Gmickkrampf . — Die Unterstützung
an Geld » welche die hiesige Gemeinde während des Krieges ihren
im Felde stehenden bedürftigen Soldaten und deren Familien zu Theil
« erden ließ, beläuft sich auf 1849 fl . 22 kr. , die Ausgabe für die Be -
leuchtung am FliedenSfeste auf 2299 fl . 21 kr. — Zar Errichtung
eines Werder-Denkmals in Frciburg, welches ans mindestens 100,090 fl.
z« stehen kommen soll , trägt die hiesige Gemeinde, nach ihrer Bürgerzahl
berechnet, 500 fl. bei . Von der Errichtung eines Werder-Denkmal- hier,
dessen Kosten auf 12 - 15,000 fl. veranschlagt waren, wurde Abstand ge¬
nommen , da der Gemeinde bei etwaig -r Fortsetzung der Murgtdalbahn
nach Selz bedeutende Anforderungen an Geldbeiträgen gemacht werden
könnten . Doch soll eine Marmortafel mit dem Namen derjenigen
Soldaten der Gemeinde , welche am K >ieze Theil gesommen haben , an
geeignetem Orte aufgestellt werden . — Nächstens wird der Sommer -
Fahrtenplan für die Eisenbahn auSgegebe» werden . Hier wird viel¬
fach der Wunsch laut, eS möchte von Karlsruhe auS landaufwärt « zwischen

dem um 7 Uhr AbendS und dem um 2 Uhr Morgens a'
g-dend-,1

noch einer, etv« um 10Uhr Abends , obgehrn . — Di: Leben
Preise sind hier nicht minder hoch, als anderwärts. So koste« ilÄ
Ochfenfleisch 22 , Schmalfleisch 18 , Kalbfi- isch 16 , Hammel »
Schweinefleisch 19, Butter 36, Rindsckwal; 18, 8 Ei-r 12 kr.
ter feinstes Kunstmehl (Oktroi nicht inbegriffen) 21 fl ., ein KlafterkJ
Scheiterhvh 27, tanneoeS 16 ft. ES liegt ein Verzeichniß o on
Mittel-Preisen, wie sie am 26 . April 1773 in Rastatt standen , »J "

Darnach sind sie innerhalb hundert Jahren um das Dreifache gest
'

» tÄdtisches.
Sd .A Karlsruhe , 12. Mai . (Sitzung des Armenraths unter t

sitz des 1 . Bürgermeisters .) Mitglieder deS ArwenratheS sind fä»®_
Mitglieder de« GemeinderatheS, die Ott -geistlichen Kirchenrath zA
Pfarrverweser Degen , Stadtrabbiner Millstätter , der großh ,
lizciamtmann Brauer und die Armenärzte Bahr und Weilt

'

Protokollführer funktivnirt Gemeinderatbriek-etär Roys .
'

Der Vorsitzende erstattet in dieser ersten Sitzung deS Gefammtau
rathS Bericht über die Leitung des ArmenweseuS feit dem -j
an welchem dasselbe von der großh. Armenkvmmifston an den
derath , bez« . an die von demselben rii-drrgeletzte Kommission

'

gegangen ist. Der Armcnrath billigt das bisherige Verfahren und
"

stimmt , daß diese noch zu verstärkende Kon Mission auch fernerhin di,
jetzt von ihr besorgten Geschäfte sortzufvhren Hobe.

Auf einen Antrag bezüglich derKrankenversichernngSauft «»
dahier wird beschlossen : Durchsicht der Satzungen dieser Anstalt und |
VertragSoerhältmsse mit Genossenschaften und größeren Geschäftes
Befreiung der Arbeiter derselben vom Beizug zur Anstalt.

Der Armevralh beschließt auf Antrag der Kvmmiiston die Ansts
eines Arwenchirurgen und beauftragt die Kommission mit A
beitung u . Vorlage einer Hausordnung für die städtischen Armerih

Die Verwaltung der Apollonia- , Sophienschnle - und Joh.
Stiftungen , sowie de« sog. GewerbhauseS wird dem Gesetze gemäß
Gemeinderath überwiesen .

In den AüSschuß der Sophienschulstistung weiden gewählt : Obei
germeifter a . D . Malsch ( Vorstand), Hofprediger D o l l und die
meiuderäthe Stüber und Wielandt .

In die Armenkommisston werden ernannt : Herr Oberbürgera
Lauter als Vorsitzender , di: Gemrinderätbe Gärtner , Kai
Lang ; Langer , Meeß , Seubert , Dr . Boltzu . Wieli
Armecrpfleger Partikulier Heck , die Armevärzte B ä h r u . W e i l l ,
dieselbe bieher bildeten , sodann die 3 geistlichen Mitglieder u . der L
Potizeiamtmann ; eine weitere Verstärkung soll eintteten durch den

"

zu ernennenden israelitischen Armenpfleger und m en der noch zu >
lenden 3 Abgeordneten der nicht bürgerlichen steuerpflichtigen Eiumj ,

Der Nrmenrath beschließt, die Abttcht de» Gemeinderaths, ein
Gewerbehaus zu erbauen und einzurichten , um gewissen Ortsarmen ;
Aufsicht Arbeit und Wohnung zn verschaffen , gut zu heißen und sep»
Verfolgung dies -r Frage eine besondere Kommission nieder , bestehend I
den HH. Brauer , Gutwan , Langer , Dr. Bolz u . Wielavß

* Karlsruhe , 13 . Mai . (Vorläufiges Wvchenrepertoire de- f
HoftheaterS.) Sonntag : Fra Diabolo ; Di-nStag : Cz«ar und Zn
mann ; Mittwoch (in Baden) : Media lOper ) ; Donnerstag : D«»
Diana ; Freitag : Keine Vorstellung.

Redakteur : E . M n ck ! o t.
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ch Bremen, 10 . Mai . Da « Postdampf'ckiss deS nardd. Lloyd , Leipzig, :
A . Jäger , hat Henri die 3. diesjährig« Meile nach Ba 'timore angetrelev .

ch Hamburg, 10. Mai . Da « hiesige Pofldowpfschiff Cimbria , Kap.
'

ging heute von hier nach New-Uork ab.
ch South »mpt» n , 10 . Mai . Da « Pcstdcmpsschiff des nordd. Lleyd . D«

land , Kap . H . A . F . Neynaber , am 29 . * . M . von New - A«rk abgeg «
kam heute 5 Uhr Nachm, nohlbeholien hier an .

Getraut.
Freiburg. 9 . Mai . Hanger, Jos . Anr , k k. Beamter von Kolin, m. M . 8 .
KarlSiuye, 1t . Mai . Falk, Susi . , Kürschner, m . kmma Herbold von MlAy

Braun . Frz.. Maschivenheizer , m. LniseMüller »on Gaggeoau ; Sod, Sch
von RingShcim. Schneider , m . Sofie Henn von Heidersbach ; Ulrich, iü«

Chr stph , von Deulschneureuth , Metzger , m . Paulinc Conrad , on Heideliat

Bad WiEcftuiigeii
(Telegraphenstation . Eisenbahnstation Wabern bei Kaffel),

besten Mineralquellen spezifisch heilkräftig gegen die

Leiden der Harnorgane,
-l« : Ltein . « rie », Blasenkatarrh , Blasentrampf , » lasenhämorrtzoi -
hts » re. wirken , ist eröffnet vom 1 . Mai bis i0 . Oktober.

KI» Wohnungen für Kurgäste empfehlen sich besonder» da» große Bade -
Lngirhan « und der Europäische Hof , welche den Quellen am nächsten liegen

Der neue Kursaal ist vom I . Mai bi» 1 . Oktober geöffnet und vom 15.
Mai a « spielt bei der Hanptquclle und beim, resp. im Kursaale drei Mal täg
lich eine gute Mufik.

Mineralioafferverfendungen (in ganze « Flaschen ) während de« ganzen
Jahre ». Alle da» Elabliffement betreffenden Aufträge nimmt entgegen

2950. 10.2 (B 5/V.)_ Di « » rnnnen -Jnspektio « .

Leuze's
Mineralbad Berg

bei « annpatt « nd Sinti gart .

In der Näh« der Pferdebahn , 5 Minuten vom Bahnhof Kannstatt entfernt .

Mit Gegenwärtigem zeige ich ergebenst an , daß die Einrichtungen zum Ge¬
brauche der warmen und kalten Mineral - Bäder , Touche- , Regen -, Kinder - und
Flußbäder wieder auf' » Beste getroffen find.

Eine neue Dampfeinrichtung zur Erwärmung der warmen Bäder ist aus¬
gestellt und kann detzhalb jedem Verlangen entsprochen werden.

Ebenso find die Wohnzimmer sowohl der älteren , al » neueren Gebäude alle
freundlich gelegen , mit der schönsten Aussicht in '» Neckarthckl auf '» Beste und
Reinlichste hergerichtet.

Di « Heilkraft der hiefigen Mineralquellen ist hinlänglich bekannt und mache
hinsichtlich besten auf da» Schriftchen, da» kürzlich erschienen ist, aufmerksam.

Molken stehen von der königlichen Meierei Rosenstein , so wie von Appen¬
zeller Ziegen zubereitet, jeden Morgen bereit.

GesundheitS - Tisch um 11 ' , Uhr. lab ' « ä 'bSts um 12% Uhr , vorzügliche
Restauration , welche Herr Munck , früherer Gastgeber in Stuttgart , betreibt und
sein« verehrten Gäste mit Aufmerksamkeit und auf '» Beste bedienen wird .

Großer Wirthschastigarten mit vielen Pavillons .
Reunion jeden Morgen von 6 bi« 8' , Uhr mit vollständigem Orchester.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höstichst ein
Mai 1871 . (St . U26 )

2966.2.2_ _ L . Lenz «, vadinhaber .

SoolbadRappenau
2762.3 .3 Die hiesige Badavstalt „Sool- und Sool

Dampfbad, beide mit Sool- und Süßwaffer-Douche , wird
Sorrvtag, dev 14 . Mai, eröffvet.

Lvdwigs-Saliue Rappe «au, den 25 . April 1871 .
Großh . Salineverwattvvg.

_ A. Fischer ._
2763 . 3 .3 Vezug nehmend auf Lbiges, empfehle dem

ze ehrten Publikum meinen Gasthof zur Saline bestens.
Ludwigs-Saline Rappenau , den 25 . April 1871 .

Heinrich Reichardt .

Sulzbach im Renchthal Friedrichshafen am Bodensee.
So mm « rviktdenz de » KSnig » von Württemberg

248? . — 5 Sulzbach , 3 Stunde » von der Eisenbahnstation Appenweier, 1 -
Stunde von Oberkirch und 1% Stund « von Allerheiligen entfernt , liegt in einem „ 2991.2.2 Konflikt. Aerzte Dr . med. gtf4et und Dr . med. Haar » .

Seitenthale der Rench. Sein äußerst milde» und « arme» Klima gestattet die ŵafferkur. Römisch- irische und rusfiswe Dampfbäder . Kalte und « arme « »

vaderäffnung schon in den ersten schönen Frühling » t,gen und die Fortdauer .
*!* >« . Ätefecnabtlbitbet . Meersalzvader tmt Wellenschlag. Schwefcl- , «W

bet Kurzeit bi» Mitte Oktober.
Kal, - u . f. w. Bader . Elektrizität . Heilgymnastik. Neueste Einrichtung . Pech»

Die laue Therme von Sulzbach ( 17- R .) , deren fixe Bestandtheile befon- !" " Haufe . Prachtvolle Lage, herrliche Gegend. Profpektegrati ». ^ - L1
der» reich find an verschiedenen Salzen . Ga » und insbesondere an auffallenden (1180 )._ , l,lr . Att .

Natron -Gehalten , wird zur Badekur, in manchen Fällen auch zur Trinkkur ver-
« endet. I

Ihre Heilkräfte , ähnlich einerseits mit Schlangevbad , anderseits mit !
22^ .12.6 Di . Unterzeichneten liefern Maschinengutz und Ba »Ml

^ dlänb « jeder Art , ferner in Metallr al « Rothgutz für Lager , schm«
endlich wirkt biti DueOe veQ gons Kompofition für Lager z» füAen , » lock«««»

^ ^ - und ist überd,e» noch -in heilkräftige» ^ Mühlen , Metall für chemische Fabriken (für Krahne » und
H- utv» schön °ru

^
g
^

mu
^ o ^ ^ t-nd vergrößert und verschönert, ist schön Mb * *«" fft * Etsenbahn . « und Dampfschiff « , ferner Bnrcadin - Si !

Eisen- und Metallgießerei.

komfortable eingerichtet und hält billige Preise .
Für ärztliche Hilfe ist genügend Sorge getragen .
Verbindung mit der Renchthalpost ist regelmäßig und Werden auf Verlan¬

gen Extr«fuhren geleistet.
Nähere Auskunft ertheilt und empfiehlt sich ergebenst
Bad Suljbach , den 15 . April 1871 .

I,oufs Boersig , Badeigenthümer .

«ll-n Formen , sowie Fabrikalion eiserner Roll - Läde ^

Friedr. Stein da«er & Söhne, Speyer a. M

Patcnürte elastische Drahtmtratzk
Schwefelbad Langenbrücken!

bei Heidelberg.
Eröffnung am 22 . Mai .

R. Mtzky & Sieber , Augsburg,
210 , Lt . « nnaftraste 220 .

2497.—7 Die entschieden g oben Bortheile , weiche diese Drahtmatr
gen alle bisherigen Betteinrichtungen bieten , haben fich wohl am fchlal
durch Verwendung in Spilälcrn in abgelausener Periode erwiesen.

$982.3.2 Die so allseitig anerkannten günstigen Heilerfolge dieser Schwe - Jever Arzt und Leidende , welcher diese wohlthätige Einrichtung #1

felquelle — die nach der Analyse de » Hrn . B ' h. Rath « B un sen in Heidelberg Eigenschcht kennen gelernt , wird denselben in Bezug auf Reinlichkeit ,

die an Schweselwasserstoffoa» reichhaltigste von ganz Süddeutschland ist — fiel- fort , Daner und Billigkeit den Vorzug gegen Strohsäcke, SprungMl

gern die Frequenz de» hiefigen Kurort » von Jahr zu Jahr . gerne einraumen .
Die Heilkraft de » Waffer» , »a» außer einer großen Menge von Schwefel- ! Wir empfehlen diesen Artikel daher jeder Hausfrau , besonder » sur

wafferftofsga» einen reichen Gehalt von Bittererde - Salzen b- fitzt . hat stch nach Institute , Spitäler und Kasernen unter verschiedenen Ausstattungen E

konstanten und langjährigen Erfahrungen befouder» wirksam gezeigt bei chron. und Eiienbetrftellen , so wie Polsterungen jeder » rr , in allen Größen un°

Magen - und Lla ' enlatarrben , bei chron . Mclallvergistungen und bei Slasen im einer geneigten Abnahme wie bisher entgegen. Jllustrirte Prospekte Mit e

Pfortader «ystem . Die Wirkungen de» Schwefelwaffer» auf die vermehrte Nieren - couranren stehen gratis zur Verfügung .
secretion find Mannt , i -

Die Bäder und Douche werden vorzua « » eise bei Hautkrankheiten , Rheu TI * ,. Tltlltlfl - ü -lltOlllttt
wati - men und gichtischen Affektionen verwendet. ! 83 IJIUhU

Die Inhalationen , die durch ganz neue Einrichtungen je nach Bedürsniß - - -
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H . YftjKClin , Lammstraße 3 in
jederzeit eine reiche Luswahl von Flügel » , Tafelpiano '» ,

Harmonium » aus den ersten Fatrike : zu Kauf. Tauich und

Komfortable Wohnungen, gute und billig - Bedienung , angenehmer Som -^ ^ ^
^ ikrreise. Reelle Bed

^ nung . Mehrjädrige Garantie . Ge p

meraufenthaltSort bei sehr günstigen klimattichenBerdällniffen . Sls- ndabnstation, ^ riefenbronner '« Zuhrrn . « ivlin -

mit trockenem oder feuchtem Gase gebraucht werden können, find ganz beionde - « N9N
zu empfehlen bet katarrbaltschen Affektionen, besonder» de» Kehlt . ps» ; Heiserkeit . . . . . .
Stimmiofigkeit ), der Luftröhren und der Branchie» , bei Keuchhusten, Emvhy en °

„
und Asthma.

« no

ttn ,

Telegraphenbuveau .
sendet .

Nähere Auskunft
der Badeigenthümer

Fortwährend wir» Kineralwaff » in frischer Füllung ver- i Tiefenbronner 's Zuhrr ^
Auswärtige Aufträge werden prompt auogcführt

und Zitherlaiten . ZiehharmMÜ ^ ^ ^ De» {

ertheilt der Arzt de« Eiabliffement « R . Walther und

Sigel .

InterllLtionLt-I.ebrill8titllt-
* Hotel zu dcn 2 Schlüsseln in Kolrnar (ElW

I
int Mittelpunkt der Stadt gelegen, hält fich dieses Hotel durch fcink
tadle Ernriwtung , aufmerksame Bedienung und gute Küche den Hs:
schästS - und vergnügunglreifendeu besten « empfohlon. — i Li7 l0.9
an jedem Zuge .

^

«

1656 .—5 Die Anstalt umfasst : 1) Handelsschule ( dentsch , französisch .
englisch , Buchhaltung etc .) ; 2) Vorbereitungs -Anstalt zum Examen fiui 1
len einjährigen JHill4ftrdlen « 4 ( von 7s Candidaten sind 90 be -

«' aiiilcnl , Porterfieefalnirlchi *, Pol ; terhnlhtim , Post ) 3)1 - - — s • ^ . ^ . . . . ." « « 1»* , ».
Pensionat mit strenger Diseiplifi : 10 Professoren (5 deutsche und 6 fremde ) i * «« »gezeichneter Qualität »illig bet B ® . Jtttttr , g * —

wohuen in der Anstalt . — Näheres bei der Direktion in Bruchsal .

80 Ohm weißer Schlotzberger 70er ,



Saison 1871.
1 . Mai bis

1 . November .1 . Mai bis
1. November

Ausgezeichnetes Kur -Orchester mit Instrumental - Solisten , abwechselnd mit Militärmusiken , täglich drei Mal in und vor dem Conversationshaus . — Concerte , dirigirt von

J bann Strauss . _ Grosse Bälle , Rdunions , Kinderbälle . — Grosse Concerte unter Mitwirkung der hervorragendsten Künstler von europäischem Ruf . — Matinden für klassische Musik .

utgChe und Italienische Oper . — Wiener Ballet . — Waldfeste , — Wettrennen . — Taubenschiessen . — Jagden . — Fisehereien . 3169 .2.1

f
!Ärtuiii - AMM-

gung .
r -r:seckaß,dell25 . Maid .J .,

Kmiüitlags 10 Uljt ,
... um Rathhaus- zu Rbeinhausen

der fliegenden Brück- zwischen
in und Sxeier mittelst öfsent-

«°m 16. Juni 1871 an
drei J -Hre in Bestand sege¬

lst findet eine Versteigerung zu
Mchum statt und zwar in dreifacher,

^ De« U-b-rfahrtSrechts mit den Fahr-

r «^ x̂ /n -b
'
erfahrtSrecht« allein

aÄÄsr
^ ^ Rrjögliche Domänenoerwaltung .

Schember .

-IM 9 1 Oos . Zn Folge richterlicher
«ulliaunji werden den Wilhelm
»T- tsinann Eheleuten und dem
»eiedrichKaustmann junior auf
L» Jesuitenschlößchen bei Oosscheuern
folgende Liegenschaften r'n der Ge-

« - rung O-S am . . -
Montag, den 5. Juni d . I .,

diachmittags 2 Uhr,
ttot Rathhause zu Oos öffentlich verstei¬

ft und der Zuschlag erlheilt wenn der
^ tzungSprei« oder mehr geboten wird .,

I Beschreibt»«- der Liegenschaften:
Rr . I .

Plan- Nr. 20, Äüter - Nr . 5636.
a. 3 Mögen EO Ruthen Wiesen ;
\ — 2i , Weg ;
c. — 163 „ Wiesen ;

>ig, 4 ]
KB.
p. H>

. Oal

er «.

3193 .—1

rasst^

Hiert*Lä
piems

K .

£ — SO , Weg ;
g. 1 Morgen 170 „ Wiesen ;
L 2 , 302 , Acker ;
i. - 246 „ Weinberg; D
t . 1 Morgen 146 „ Wald ;

' l - 60 , Weg ;
fc b . 2 Morgen 277 , Wald ;

. 1._ , 300 , Hofraithe .
13 Morgen 217 Ruthen .

Rr. 1 , ein Ganze « bildend , liegt auf
\ «beer Anhöhe unweit Baden und ist be-

penzt : östlich großh. Studienfond Ra¬
statt und Hoffischer Friedrich Kauffmann ,

, Mich Prioatgüter , westlich und nörd-
- üch Gemeindewald OoS.
I - *uf Rr . I n, 300 Ruthen Hofraithe,
1 st erbaut :

1.
Da« Schloßgebäude, masiiv von Stein ,

lstöckig, nebst Dachwohnungen , Erker,
kalken, steinernen Beranda 's und Frei¬
treppen , Pavillonanbauten , Küchenanbau
■if Terraffe , laufendem Brunnen , acht -
•*t«n, vierstöckigem Thmmbau mit stei-
»-rner Haupttreppe, Alle« in gothischem

; style .
Das Gebäude enthält 24 Zimmer , 3

stoße Rkstaurativnsjäl « und großen
gewölbtengeller .

«in freistehendes , zweistöckiges Wohn¬
st"- mit Dachwohnungen und Lalken -

st«, Stein und Holz erbaut , 11
« »haräiwu enthaltend.

> freistehendes Oekonomiegebäude,
einen Herrschaftsstall für 10

[ stlit laufendem Brunnen . Spei -
l rümien

und 3 Wohn

4 ,
M Ein freistehendeseinstöckige « Häuschen,
! . . Elwin und Hol , erbaut , ein Solchen
1 erstellend .

^ 5.
« n freistehender Rehstall von Holz.

Wald ist bewachsen mit Buchen^ Eichen in mittlerem Holzbestande;
^ . demsriben ist ein Ftschweiher, der von
«0̂ « lausenden Quelle gespeist wird . .* »* ganze Anwesen hat eine au«ge-" chn»te Lage, mit Aussicht auf die Stadt
e- Eea, und eignet fich vorzüglich zu«
! ä^ '^be einer Restauration , welche Kon-
>.§ .«

0« den Besitzern verliehen war , oder
W » -m. Herrschaft .

^ chätzung»,rei « . . . . 86,000 fl .^ ^ »ndach,zigtausend dulden .

r s yh - 20 , Güt -r- Nr . 6487.
W * *« W74 Ruthen « ie-

1 «ate« a Büchelbach , neben
pftw ®45i .

nl u - Zu-
^ ^ »«drei» . . . . 600 fl .- -»fhnnd -rt Gulden .

^ . 85,600 fl .
nwdachtzigtausend fünfhundert

l - Die . Gulden ,
k teive« ,,^, ^orungabedingungen können

Öo» 7s. orjeichneten eingesehenwerden.
l Mai 1871.

VollstreckungSbeamte:
Fritz , Notar .

0 . Deutschland 20 .Vai
o . Ohio 24 . Mai
D . Dona « 27 . Mai
v . Breme« 81. Mai
v . Hermann S. Juni
0 . Köln 7. Juni
0 . » er.t« 7. Juni

Vergnügungszug
nachAmerika !

2201.— 12 Abreise Ende Mai , Dauer 3 und 4 Monate .
Route : ab Hamburg , Southampton nach Rew -Nork , um dort

dem diesjährigen großen deutschen Sängeifest beizuwohneu , dann durch
die interessantesten Gegenden Nord - Amerikas und vermittelst der Paeistc -
Bahn über »a» Felsengebirge , der Sierra Nevada nach San Francisco
(Kalifornien ) ; zurück über Chicago , Niagara -Fall , Rew - Nork nach
Europa . Da» ausführliche Programm durch die Güte deS berühmten
Reisenden Herrn Profeffor Robert v . Schlagintweit verbeffert und
vervollständigt , gibt näheren Aufschluß ; Preis 86 kr . oder 10 Sgr . , im
Kontor dieses Blattes zu haben.

MF Theilweiser Anschluß an die Gesellschaft ist gestattet.
Näheres durch den Unternehmer

W . Rau , Wien, Singerftratz« Rr. 14 .
MP Von derselben Unternehmung gehen noch unter Leitung sehr I

zuverläsfiger lokalkundiger Reiseführer 2 Gesellschaft « - Reisen , eine Mitte I
Juni nach Norwegen, die andere im Herbst nach dem Orient . 1

Für Auswanderer.
849 .- 4 Nach Nord - und Südamerika und den über |

seeischcn Ländern befördert die Unterzeichnete, seit 1852 concessionirte
-Hauptagentur über alle bekannten Seehäfen mit Dampf- u. Segel¬
schiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.

Die Bezirksagenten. Mich . Wirfching in Mannheim .
Conrad Schmitt in Karlsruhe. C. T. Hofheinz in Spöck . I .

Teufel in Weingarten. August Wallerstem in Bruchsal. T . Holloch
in Bruchsal. I . Nonuenmacher in Langenbrücken.

Benachrichtigung .
3026.2 .2 Die neuesten Hustenbonbons , genannt

„Loefhmd’s Malz - Extract - Bonbons“,
welche seit einiger Zeit in Privatkreisen vielfach bekannt und wegen ihres reinen Malzgeschmacks
und ihrer vortrefflichen lösenden Eigenschaften beliebt worden sind , werden nunmehr in den
Handel gebracht und sind in allen Apotheken zu haben.

Diese Hustenbonbons enthalten eine bedeutende Menge des ächten Loeflund 'schen
Malz -Extraktes , sind also nicht nur dem Namen nach, sondern in der That die ächten
Malz - Bonbons , während unter diesem Namen bisher nur gewöhnlicher mit braunem Malz¬
absud gefärbter Zucker verstanden war. Schon im Geschmack gibt sich dieser Unterschied deut¬
lich zu erkennen ; der neue Loeflund'

sche Bonbon verursacht keine Säure , erhält den Schlund
feucht , ist außerordentlich schleimlösend und sehr leicht verdaulich , selbst bei fortgesetztem Ge¬
brauch. In Paketchen zu 6 kr . und in Blechdosen zu 36 kr .^ vorräthig in Karlsruhe bei
Herrn Apotheker He . Niegel .

XSTorddLoutsolier Lloyd .
Poitdanipfiehifffahrl

. Bremen - Äew-York - Baltimore,
eventuell Southampton anlaufend
17 . SBl»i nach Newyork D . Mal « 10 . Juni nach Newyork

Newyork D . Newyark
Baltimore v . Weser
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore

14. Juni
17. Juni

0 . « alttmare 21. Juni
0 . Rhein 84 . Juni
v . Frankf « rt 28 . Juni
v . Ha » sa 1. Juli
v . Leipzig - 8 . Juli

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore

«« d ferner jede« Mittwoch « nd Samstag
« astage -Preise nach Newyork : Erste Kajüte 188 Dhaler , zweit« Kajüte 108

Thalcr , Zwischendeck 88 Thlr . Preuß . Courant .
« asfage -Preist nach Baltimore : Kajüte 188 Thaler , Zwischendeck 88 Thaler

Pr . Crt .
» rächt : Pf . dt . 8 . mit 18«/, Primage per 40 Kbf. Bremer Maaße . Ordi¬

näre Güter nach Uebereinkunft.

v°n öremev Westindien ™ Southampton.
Nach Colon , Savanill » , La Guayra und Porto Cabello ,
mit Anschlüssen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika» , s-

wie nach China und Japan .
o . « Snig Wilhelm I . Mittwoch, 7. Juni ; D. Krbnprin , Friedrich Wilhelm

Freitag , 7 . Juli
««d ferner am 7. jede« Monat ».

Näher « Auskunft ertheüen fämmtliche Pastagier - Expedienten in Breme «
und deren inländische Agenten, so wie

vle Direkt ]
’tion des Norddeutschen Lloyd .

Norddeutscher Lloyd.
Bielefeld , General -Agent in Mannheim , A . Bielefeld t« Karlsrnh «, R. Hirsch
in Weingarten , « . Streit in Ettlingen , « . Jdler in » chern , Jakob But -
tenwieser in Odrnheim , Jos . Saum i» Breiten , Fleischer n. Ulmann in Eppingen
August Süß in Graben . 183.— 20

^ alltechnikergesuch.
Die Gemeinde Brötzingen—

um .' lm tu ihrem neuen Rath
> <mwft

n
e?e^

mf ' r' im » "»fach er

; "sendewollen fich, mitZeug-
. weap^ " ' "" ben Gemeinderath fo-
]

• WUngen ben 2 3Ra{ lg ?1
Gemeinderath,

dichter.
Hellmuch, Rachschr .

Hamb»rg-Amtrikßmsche Vaketsshrl-Aklitn -Grseltschast-

Direkte Pofl -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg u»d Rew-Dlork,
vermittelst der Post-Dampfschiffe

WeAphalia » Mittwoch , 17. « ait » « ilesta , Mittwoch » 7 . Junis «
Hoisatia , d «. 84 . Matf § >Hammo « ia » d» . 14 . Junis §
Thuringi «, »o. 31. Matls Cimdria , do . 81 . JunijZ
Vastagepretse » ErsteKajütepr . Ert . Rthlr . 188 , zweit« Kajütepr . Crt . Rthlr .108 ,

Zwischendeck pr. Crt . Rthlr . 88 .
Fracht Pf . St . 8. — pr . 40 Hamb . Kubikfuß mit 18«/, Primage , für or».

Güter na» Uebereinkunft .
Briefporto »»« uu» »ach den Berein . Staaten ft Sgr . Briefe zu bezeichne »

,d«er Hamburger Dampfschiff "

und zwischen Hamburg und Westindien
vi » Grtmsbh und eventuell später Havre ,

nach St . Thomas » La Gnayra , Puerto Cabello , Curarao , Colo « , Santa
Mart « , Sabautll « und von « oto « (Aspinwall ) mit Anschluß via Panama

nach allen Häfen des Stille « Oceans
und via San Kraneise » nach Japa « und Ehina

Dampfschiff Saxonia , Kapt . « inzen , am 84 . Mai ,
. Teutonia , , Mil », , 24 . J « « t ,
, Bavaria , , Stahl , , 84 . J « U.

Nähere« bei dem Schiffsmakler 2286.—3

AnANfi Bolten , Gm . Mlller' s Nachfolger, Hamburg ,
nud den »eoollmächtigten Agenten für da» Großherzogchum Baden : Herren
Walther * ». « e« » w . « ich. « trfchiug , Rad « » & Stoll , » undluch
4t Bstrenkla « , Courav Herold und I . M . Bielefeld in Mannheim
und in Areiburg t. Br . Eifenbahnstraße 26 , E . Schwarzman « in « ehl
a . Rh . und C. E . « yrmann in Straftburg .

Alle Unterleibsbvüche heilbar .
163 ] .10 3 Im Kontor d . Bl . kann jederzeit «in « Schrift mit Belehrung

und vielen , 00 Zeuzniffen eine « berühmten Brucharzie « gratis bezogen werden,
welch« wohl sichere Anleitung gibt , daß Untertetbsvrüche mit Gewißheit ge¬
heilt wercea .

^ td)l(Bart -Zwlelbel ,
garantirtes

Barterzeugungsmittel .
7906.6 6 ES ist dies keines ' der vielen

öffentlich ausgebotenen Schwindelmittel , die
nur auf Täuschung hinanSlaufen , sondern
die Wirkung , die dieses Mittel auf den Wuchs
der Barthaare ausübt , beruht thatfächlich in

dem Extrakte der vom Professor 8 . Thedo entdecktenPflanze Onionar .
Diese« Präparat darf in Folge seiner ausgezeichneten Wirkungen ge¬

wiß mit vollster Ueberzeugung Jedermann auf da« Angelegentlichste em¬
pfohlen werden , indem es den Bartwuchs mit unglaublicher
S chnell i g k eit befö rdert , und selbst bei jungen Leuten einen vollen
und kräftigen Bart erzeugt , was schon durch zahlreich « Zeugnist « be¬
wiesen wurde .

Preis per Paket sammt Gebrauchsanweisung 1 Thlr .
Depot in Karlsruhe bei Th . » rugier , Waldstraße Nr . 10.

2787 .4.3 (». 170/IV.)

Bad Soden.
Hötel de ilollamlc .

Neu möblirte freundlicheZimmer , gute
Restauration und Weine, empfiehlt den
geehrten Besucherndiese» KurortS besten«

I . Seedold .

Stuttgart.
2042 . 13 .7 Unterzeichneter empfiehlt sich in An¬

fertigung schmiedeisernerBettstellen , Thore , Glas¬
dächer, Gewächshäuser , Volieren , Garten -,
Treppen-, Plattform -, Kirchhof- und Grab¬
geländern, Gittern und Drahtarbeiten jeder
Art, so wie sein kompletes Lager in Gartenmöbeln
und sonstigen Garteneinrichtuugen .

1. Eberhard,
8 , Ludwigsstraße .

Zeichnungen, Pläne, Kostenvoranschläge gratis und
prompt. (St . 857.)

Garten - Schaukel !
Empfehle allen

Gartenbesitzern u.
Freunden de«

Schaukeln - meine
originelle , solid«
eiserne Schaukel !
Dieselbe eignet fich
für Groß u . Klein ,
man kan » auf der¬

selben ohne Hilfe und ohne fich zu hal¬
ten , je nach Belieben, auf '« Angenehmste
schaukeln . Garantire und liefere dieselbe
kamplet mit den Balkengestcllcn zu 44 fl .,
ohne Balkengestelle zu 26 fl. ab hier .

Ph. Jacob Beydemüller
2918 .3.3 in Frankfurt a . M .

Garlenstühle ««<* * 64 ^
Part «« blinke da« Stück k 1 ft 64 kr .
Gartcmtisch « von 1 fl . 84 kr . an bi»

zu 2 fl . 84 kr .
werden franko nach 80 Stunden entfern¬
ten Bahnstationen geliefert.

Nicht-Frank» per Stück 6 kr . billiger .
Johann Beutet,

Korb- und Kinderwagensabrik
2647.8.7 in Karlsruhe .

i

1936.12 .6

/ Sr Architekten und
Kanunternehmer

Zug-Jalousie-
Läden

neuer Ronstruklion
mit

Selbststeller .
Elkga «) . Leichte Hand

hsbäng . ZiüigKnt .

Ködert Friedei,
Eaallncen .

Württemberg .

Birubaumholz,
trockene» , reine« , in Di-irn von 2—3
Zoll Stärk «, kaufen fortwähren »

« hr. Weife * « ie.»
2901.—2 Karlsruhe .

Kailfgesuch .
90—30,000 lUFuß einzöllige« Eichen¬

holz auf Lieferungen zu taufen gesucht.
Gest. Franko Osterten b-fördert da« Kon¬
tor d. Bl . unter Nr . 3140.2.2

1 Vollständige Heilung I
erzielt durch Gebrauch des rheini¬

schen ■
K- Tranben -Brust-HanigS ■

I (Fabrik Zickenheimer^ Re«wi«d >
a. Rh .) >

I vo» Husten , Halsbefchwerd««, —
Verschleimung » Herr Pfarrer D

I Schirlitz in Niederradenstein. Ihr« —
Erlaucht Gräfin zu Sayn - Wittgen « I
fle'n in Berleburg , Ihre Hoheit ^

I Frau Hkrzogin Brascht in Rom , Herr M
Kaufmann Kirschner in Bielefeld, — ■

von starker Heiserkeit » veralte - ■
tem Hnste« , Herr Banquier S . >
Auerbach i« Hamburg , — _

von Brust - und Magenkatarrh , >

■
Herr Pastor Wehner in KeffelSdorf ™
bei WilSdruff (Königr . Sachsen), — >

von Kurzatvmigkett , Mattig - ■

I keit in Folge Verdauungsstörung, »»
Frau Konfcrenzrath Kurzen in Wil - W
ster ( Hclftein). —

MP Biele Hundert gliinzende »
3 ««g«tffe von Personen au« allen >

■
Ständen und Klaffen über erzielte —
Heilerfolg« könnten wir dem Pu - >
dlikum vorlegen ; — wir« geben für

■ diesmal de» Raume « wegen nur M
vorstehende Referenzen an . ver - >

m kaufsdepot in Karlsruhe bei Th .
H » rugier. tä 1602.

2679 .6.6 (B.143IV.)

Will
Jemand sein Besicht, die Haut aller Körperthetle , die Zähne re. bi« in ' « höchste
Alter konserviren, bediene fich der
Oesichts - «& Mnndwascli -Essenz

per Flaeo « 24 kr.
non Carl Nktter in Münchrn , Kaufingerkraßk 36.

Dieselbe ist geprüft und begutachtet vom königl . bayer . Obermedizinal -
au - schuß und den Herren UniverfitätSprofefforen Dr . M . V. Pettenkofer und
Or . Wittstet « , prioilegirt vom königl. bayer . S taat «minifterium de« Innern
und ausgezeichnet durch die glänzendsten Zeugniffe der ersten Aerzle u . Privaten .

Allein ächt zu haben in den 7894 .4.2
Niederlagen in Karlsruhe hei Th . Brugier (» eueraldepot ) , « a ldstr. lv

, Baveuwetier bei 6 . E » Saur ,
, Bühl bei Earl Bender ,
, Freidurg bei F . W . Streb ,
. Hettersheim bei I . « . Zotz ,
, Keuztnge « bei Th . Idle « , Apotheke»,
, Rastatt bei » . » irnstt « ,
, Waldktrch bei R». « rafmstster,

. , « olfach bei F . Mayer .

Ein
Okklnimiegllt

von 838 Morgen, darunter 80 Mor¬
gen ausgezeichnet « Wiese « , in ltuter -
frauken (Boden 1. Qualität ) mit
massiven, au» gehauene« Stein neu-
erbante » Wohnhaus«, Scheune« U»
Stallungen — Brennerei und Be«
metnde-Schafhntberechtignng, ist
unter günstigen Be¬

dingungen zu ver¬
kaufen.

Nach Beliebe« k- nnte auch el «
Stück Wald von 18—38 Morgen
dazu gkgeden werde «.

Restektante« wollen ihre Offerte«
■ub . Chiffre » « 800 an di «
Unnonee« - Expedition von ’ JS»€-
HolfMaaac (« Frankfurt

. if . gelangen lasten .



Lansversteigerrmg .
3181.2,1 Auf Antrag btt großjährig

Dank für Handel and Indaflne.
!es umlausenden Aktien - f
fl. 21,000,000 Nominal .

3205.14.1 Nachdem in Gemäßheit der Beschlüsse des Auf
sichtsrathes unserer Gesellschaft das umlaufende Aktienkapital , mit
Rücksicht auf die erforderliche Dotation einer in Berlin zu errichten
den Zweigniederlassung , durch Wiederbegebung zuriickgekauster Aktien
auf den Betrag von Achtzehn Millionen Gulden erhöht
worden , sollen zu gleichein Zweck und zur Verstärkung der sonstigen
Betriebsmittel weitere

Drei Millionen dulden Nominal
aus den zuriickgekaufteu Aktien begeben werden, auf welche inhaltlich
jener Beschlüsse den Aktieninhabern ein vvrzugsweises Bezugsrecht
zum CourS von 120 °/, unter den nachfolgenden Bedingungen ein¬
geräumt ist :

1 ) Auf je sechs der gegenwärtig in Umlauf befindlichen Aktien
entfällt die Berechtigung zum Bezug Einer Aktie ; um für Besitzer
geringerer Beträge die Ausübung des BezugSrcchtes zu ermöglichcnMv bittet dkElKrs auf den Namen J . VON LIEBIG iü » .

_
s-g-"

SÄÄ 'SSÄns des umlausenden Aktien - Kapitals aus
Bürgers und Schiffers Herrn Friedrich
August Schickardt. verwittwet , von Gerns¬
bach , und nach erfolgter obervormund -
schaftlichcr Genehmigung wird auf
Mittwoch , deu 31 . Mai 187 ! ,

Nachmittags 3 Uhr, in dem
Nüthhause zu Gernsbach

nachbeschricbencs Wohnhaus samint Zu -
gehörde der Erbtheilung . wegen zu Ei¬
genthum der Versteigerung au «gesetzt,
nämlich :

Ein schönes zweistöckiges , noch neu
von Stein erbautes Wohnhaus mit
zwei gewölbten Kellern , großen
anstoßenden Seitengebäuden , Stal¬
lungen und Remisen und unmit¬
telbar angrenzendem Garten , in
der Jgelbachstraße liegend , neben
Glaser Deuchler und Bäckermei¬
ster Drißlcr , vornen die Jgelbach¬
straße und hinten der Sandweg ,
Schätzungsprcis . . 26,000 fl. ,

wobei der Zuschlag beim Angcbo:e des
Schätzungspreises erfolgt .

Das ganze Anwesen liegt in der schön¬
sten Straße hiesiger Stadt , auf dem rech¬
ten Mnrgnfer und ist vermöge seiner
Beschaffenheit zu jedem gewerblichenEta¬
blissement, so besonders zur Einrichtung
eines Gasthofes vorzüglich geeignet , in¬
dem das von Fremden viel besuchte ro¬
mantisch reizende Muegthal , die Nähe
der Badcrstadt Baden , die Eisenbahnver¬
bindung mit Rastatt und Karlsruhe die
pchersten Vorbedingungen dazu bieten.

Indem wir Lusttragcnde zu dieser Vcr-
kaufstagfchrt andurch eiuladen , so fügen
wir hinzu , daß die Zahlungsbedingun¬
gen für dieselben sehr günstig gestellt
find, und Nähe eS hierüber bei den Un
terzcichneten erhoben werden kann , und
noch « ngefügt wird , daß auswärtige Käu¬
fer einen als zahlungsfähig bekannten
Bürgen zu stellen, oder sich durch Zeug¬
nisse ihrer Hcimathsl -ehörden über ihre
Zahlungsfähigkeit auszuweiscn haben.

Gernsbach , den 6. Mai 1871 .
Karl Schickardt.

K . Gärtner , Notar .

Licbig
’s Company Fleisch - Extrakt

aus FRAY - BEMTOS ( Sud -Amerika ;) .
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3092 .4 .2 Unterzeichneter
zum Abschluß von e« W

Ehen ,
in Fo

'
ge großer Bekanntst »,,

Erfolg . Zch reiche Resultate
Diskretion

Die Direktion.- I . * eij . 51
Berlin , OberwafferstrBreslau , Schwcidnitzer

Uecht ainerikantsch, ^

PfervezahnmaW
stets vsrrüthig und dim.« -
»e» bet

Carl
Sudwigshafen a. Rh . u « ä»,

ä
Empfehlung.

2741 .3.3 Ziegler und Bergt, n»
Berner in Malsch, Amts Et lia ,
Pstehlk sich in allen Sorten
Backstein -Erde und GlaSsaud
teste und billigste Bedienun g j*

Zur besondere « BeachttT
8802 . — 3 Ich besitze ein uns«

HvfMtsversteigerung.
SlW .4 . 2 Wegen durch Familienver -

hältnisie gebotenen Abzuges des Eigen -
thümers wird das Gut „ Hof Fremers¬
berg " , 20 Minuten von Baden - Baden
entfernt .
Ditmtag, den 30 . Mai d . I .,
auf dem Platze selbst parzellenweise meist¬
bietend versteigert und zwar :

nm 9 Uhr Morgens.
1) Wieienversteigerung ;

Ungef 40 Morgen Wiesen und 2
Bickcr in Loos-n zu V, —2 Morgen
und mehr .

Ein Drittel Anzahlung , der Rest
in 4jährigm Raten , zu 5 Prozent
verzinslich Bemerkt wird , daß di-
Wiesen und Aecker sämmtlich an
guten Wegen liegen , und daß dir
Wiefe »t zum Theil wäflerbar und
drainitt find.
Um 2 Uhr Nachmittags :

2) Ve steizerungeineSGuteSmitWald .
zuritnle .gung eine » herrfchastl -Wahs -
sitzes geeignet , mit einer auf der
Höhe gefaßten Quelle von uugef.
15 Waas vorzüglichen TrinkwafferS
in der Minute . Keine Gebäude,
naher Steinbruch , ungef. 20 Mor
gen groß.

. b) Ein kleines Aut mit einem freund
lichen Wohnhrufevon 12 —14 Wohn-
piec.n , 2 kSauecnhäuf. rn , 1 Schup
ptn , für eine Herrschaft und zu ei -
net Wirthschast geeignet. Garten
Reb .n . einige Lecker und Wiesen
L. uiende -Brunn >n von unzef . 10
Waas und Pmppbrunnen von un¬
gefähr 2 Maas per Minute .

Ratifikation wird vorbehatren.
Nähere Ausku .ist «rtheilt Herr Wald-

bart , Verwalter der grvfch . Ga - tenbau-
schule in Karlsruhe , und Herr Degler ,
Memeinderach »er Stadt Baden , Stab¬
halter von Badenscheucrn.

werden Theilbezugsscheine auf 1/6 Aktie ausgcfertigt.
2) Die alten Aktien sind in der Frist vom 1 . biö 30 .

Juni 1871 bei einer der nachfolgenden Stellen zur Abstempelung
vorzulegen :

bei unserem CoirponsbMtau Hierselbst ,
„ unserer Filiale in Frankfurt a. M . ,
„ den Herren Model, Schmitz & Comp, in Mainz ,
„ „ „ Köster & Comp , in Mannheim u. Heidelberg,
„ „ „ Riimelin & Comp , in Heilbronn,
„ „ „ Pflaum & Comp, iu Stuttgart,

„ „ Merck, Christian & Comp , in München ,
„ „ „ Cohn, Bürgers & Comp , in Berlin ,
„ „ „ Sal . Oppenheim jnn. & Comp, in Köln,
„ dem A . Schaafshausersischen Bankverein in Köln,
„ der Braunschweigischen Bank in Braunschweig ,
„ dem Herrn Ignatz Leipziger in Bres au,
„ „ „ Michael Kaskel in Dresden,
„ den Herren Meyer & Komp . in Leipzig ,
„ „ „ Frege & Comp, iu Leipzig ,
„ .. „ Ed . Frege & Comp , in Hamburg .

3) Die zur Abstempelung präsentirten Aktien sind in einem
nach der Nummernfolge zu ordnenden Bordereau zu verzeichnen ;
die entsprechenden Formulare sind bei den vorgenannten Stellen
zu erhalten.

4) Der Uebernahmspreis von 1.2 -8%

blauer Schrift zu achten
N ur acht , wenn

6jeder Topf neben -
“ «teilende Unter - '

sebriften trägt .

zum Äuspstaiijcn 12 Stück 1 fl. 33 kr
ist bei Anmeldung Fnohsii *. 0 - küflt- Kmn-nbäumch-n , weiß

und Abstempelung der Aktien an den vorgenannten Stellen sofort ge
"

ngerc 12 Stock 3 fi .
' 1 °

mit ff. 30Ö süddeutsch oder in preußischer Währung « ij7 per ( Vittor Cornelissen,
' Puebla , Lord

Aktie , beziehungsweise mit fl . 50 süddeutsch oder in preußischerzfaaie . gÄSbe , in
Währung a *

7 per Theilbezugsschein — zuzüglich 4°
0 Stiickzinsen69 Sorten , stark - verzweigte Pflanzen ,

a aus fl. 250 für jede neue Aktie, beziehungsweise aus st-
Q
4J A ™

* *
40 für jeden Thellbezugsschein für die Zelt vom 1 . Januar 1871 ~
bis zum Bezugstage einzuzahlen .

En - gros -Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft :
Herren ßassermann & Herrsche ! , Mannheim . 8325. 12 .3

Augsburger
praktische Brauerfchule.

Beginn des S »wm «rk « rses 15 . Mai 1871 . — Mehrfachen Anfragen zufolge
diene zur Nachiich ' , daß auch solche junge Leute in die Anstalt ausgenommen
weiden , bei denen «ine Praxis noch nicht voranSgegangen ist . — Statuten ste¬
hen anf geehrtes Berla .igen zur Beriüzunz . 3227.2 .1 (2547.)

Der Borständ.
^ (ttl Michel , » rauere Ibesttzer.

l - Musikalische » .
! Nur dir wenigsten Klavierlehrer , welche
sich mit Anfängern befassen , haben von
einem kunstgerechten Klavierunterricht
idie richtigen Begriffe , den , jeder Pw -

empfehle für Herren Garten - und Blu - sönlichikeit ist gestatte », in der Oeff. nt -
menttebhaber eine große Auswahl schön lichk -ir alt Klavierlehrer aufzutr -ten.
kuliivirter Pflanzen . j$ te natürliche Folge hiervon ist. daß für

Fnchsia , Geranium , Pelargonium , (eine Sache der W . !t mehr Gel » zum
Heliotrop , Hosen, Yerbena , Pensees , F -nster hinausgeworfen wird , als gerade
4rnrikeI,G/olamen,61adioIn « -Zwiebelrc .

. - -

zu verschiedenen Preisen , ältere Sorten

I . E . Schmidt,
Kmist- »nd HavdrisBrtükrri i»

I . » . SKäa’
it,

'!
poste restanta ap ‘
Stuttgart .

6 tüchtige, militärfreie

Schlosser « . Mechli,
finden sofort bei schöne« :
bleibende Stelle .

Carl « de, Kassens«

Hum Verkaufs
3223 8 . 1 Wegen UtbernihM

leine » ander » Gefchäfts
renornmirte » G afth «
mit « artenland , Damph

Istatio » »atze vor Stadt Ts
Hausen . M» nf > n . Zahl »
bedingniffe werden setzr gsiZ
gestellt .

NStzeres bei H . ’ßi
I . S. » sischlt «

»um Aorda », Schaffh »

Goraninm (einfache ) , F uerball , reich
blühendste Sorte für Gruppen und Beete

^ - ■ . . . ä Stück 1 ) kr ., 12 Stück 3 fl . , 12 Stärk
5 ) Gegen diese Einzahlung empfangt der Präsentant die auf ^ eißr 2 fl . 24 kr .

seinen angemeldeten Aktienbesitz entfallenden neuen Aktien , bezie - foiarrxoninm (Odlet ) , vorzüglichste
' 3 1 “ 1 0 Sorten st Siuck 24 kr ., 12 Sorten 4 fl .

Hetania ! ö Stück 1 fl . :2 kr .
Reäa semperftorens , 12 Stück 1 fl.

12 kr
Heliotrop 13 Brück 1 fl . 33 kr .
Velbeua 12 Stück 1 fl ., 10 ) Stück 8 fl .
Peueees , weiß und zeivrendigc , jchöue ,

2 Stück 1 fl .
Aariit «l 12 Stück 1 fl.
Cobea 12 Stück 2 fl . 24 kr .

Ausstellung die neuen Stücke bei derselben Anmeldestelle behüildigt ^
o

^ ^ ^
l
^

vst -üenin k Stück 80 kr .,

werden . Cyclamen Original -Pflanzen von Je .

6 ) Nach dem 30 . Juni 1871 ist die Anmeldung nicht mehr ^ ^
vv sth - stark .

<#
zulässig . Ueber die bis dahin von obigem Betrag nicht beanspruch -- >«n fchssust -n Ban - täi -n vom reinsten

ten Aktien wird die Direktion zu Gunsten der Gesellschaft ander - I
- ' *

^ ^ „
'£

*
d
°

«
tveit verfügen . chrilla -Neften Roth in anffallnider Größe

hungsweise Theilbezugsscheine mit Dividendengenuß pro 1871 und
Zinsengenuß vom 1 . Januar 1871 ab .

Die auswärtigen Anmeldestellen sind mit einem angemessenen
Vorrath neuer Stücke versehen ; sollte derselbe jeweilig ' durch den
Bezug absorbirt setzu, so wird den Präsentanten über den zu em¬
pfangenden neuen Novünalbetrag eine Bescheinigung ertheilt wer¬
den , gegen deren Rückgabe dem Inhaber derselben 8 Tage nach

Gunsten der Gesellschaft ander-
b̂rilla -üef

7 ) Zum wirklichen Bezug von ganzen Aktien müssen je sechs Färbung mii vrächtlgtn Federn i

Theilbezugsscheine zusammengelegt werden und erlischt das auf den 12 fl.
' " v- •,

An-Theilscheinen ruhende Bezugsrecht , wenn solches nicht in der
stehenden Weise bis zum 31 . Dezember 1871 bei einer der
Meldestellen ausgeübt worden ist . Die anf solchergestalt erloschenen̂ flussührrmö

'
zu

Theilscheine geleisteten Einzahlungen verfallen zu Gunsten der Ge-

OCny Für Embelage wird nur die eigene
Auslage berechnet , und sichere den ge¬
lehrten Aufträgen reelle und prompte

I . « .
3188 2 . 1

Schmidt .

HaWverstetgerung.
3151.22 Der Unterzeichnete läßt am

17. Mai d . I . . « achmittagö & Uhr.
im PstugwtrihShaufc in Th umringen
versteigern :

feine in Thumringen tefipende . neu !
«baute Bkhausiing mit 2 Logis , 2 Kü
chen, Keller, Scheuer, Staflung . Holz-

Ifthop -, Hauspletz Wrlgn-iwerkstStte mit
einem Wasserrad zum Betrieb ein-r

-.Bendsäge , Drehbank rr ., an der Land¬
straße noch Lörrach und Waschkanal.

Diese Realität würde stch auch zum
Betrieb eines andern GeichäiieS eigner .

Thumringenbei Lör-ach . im Sin! 187 ». >
rntmg Krd . Wotlma«», Wagner .

Weillver-steigerMgin Frei¬
burg im Breisgan.

Aus den Privstkellc -n der Her - cn Adolf JUS}
Mlockner und Max Pogt dlhier werden ! tJ
im städttfch n Ka - fi .ufe , am Münster J2&-
chlatz

Dienstag , den lk . Mai 1371,
Korwi . iags Q tltzr anfangend ,

nachstehende reing ha ' ect Weine cor, n
ünterz ichnrtem öff ntttch v . rst -izeri . alt : LL
372 ss)bm Kaisrrßübirr , lo ? O >uc Ihri .i -
ger, LH • £ h n gr «i - u ger und Heide ner.
r0 Oh .n Rochwcill und J !4 Odm -Mark -
gräflcr , wozu Htausteehha er höpichft eiu dk
geladen sind . J2S

iii eiburg, den 5 . Mai 1A71 .
L8.4-.Ü.2 A. Adria« .

sellschast,
Darmstadt , den 10 . Mai 1871 .
DjreKtisa der

© er SlmpecheHr ,
höchst heilsamer Apparat für Männer

Zrnrdtl LuWrit . n « Verhind. oon nä -dtl . Schwäche (Pol -

- _ ? _ _ l _ _ lutionen ) das eutfachste , sicherste

järztlich unerkannte existi -

2! 51 8.3 (12/Y .) Den Eiseribuhk

Vcrwlüinnutn Direl-
ttoHcn v-n BielukohltUwrr
ffJ ! empfiehlt sich ter Untirzeichnct . !
zur Lieferung r » >

für Reinigung p,r Aasihincn . JedcS
Ouaulam UN » «» ifch ebene Qual .iaksn
stad ste ' S nui Lagcr

Ltn ^ tzchrrNg i , if, , 7 ibraudaaffe .

für ten Älavie -unterricht . Es würde
aber dat Gegenthnl der Fall f hn , wenn
diejenigen Personen , weiche die Grund -
klemenke der Musik zu lehren sich beru¬
fen fühlen , sich mehr um die Musik-
jiteratur bekümmerten und namenttich
diejenigen Werke kennen zu lernen such
ten , welche speziell für sie gefchrte -
brn sind . Ein im Jahr 1863 erschienenes
Unterrichtswerk, welches bis jetzt die 15
Austage erreicht hat , von Kunstautorjtä
ten , wie Earl Reinecke , die höchsten Aus¬
zeichnungen erhalten bat , ist im Großh .
Baden dt« jetzt nur in den Städten
Konstanz , Kveidnrg und Mosbach
zu allg meiner Verbreitung gelangt , wah-
r nd eS in Narddentfchland und in
der ganzen daherifche « Pfalz nicht
nur tn allen Städten , sondern selbst in
oen kleineren Orten »on fast allen Kla¬
vierlehrern schon seit Jrhren als Kla¬
vierschule verwendet wird . Es ist dies
die Unter dem Titel „ ttlapieritmer -
richtsvriefr " jetzt in 15 Auflege er¬
schienene Klavierschule von A. Hrnnrs
ILeirzig , vei C . A . Händel ) , welche für
Schüler » on 7— 8 Jahren ber -chnet , durch
den nach pädagogischenGrundsätzen auf-
geZellten steenz stufenmäßigen Lehrgang
sich überall , wo sie b-kmnt gew»r »en ,
als diejenige Lehrmetoode erwiesin hat ,
dnrch welche der Schüler auf dem sicher¬
ste» und aitgenihmsten Weg« zu einer
gkdieg -ren musikalischen Ausbildung ge¬
langt und nebenbei durch lusterwrckende
U-bungsstücke zum Lerne » angespdrnk
wird . Schor längst wurden deßhalv die
Hennes ' ichcn Kl -viertlnterrichtibriefe von
yochgestcllten Fachmäenc n als eine „ ltn -
entveyrlichleii " fü - sehr viele u . eine
„Erlcichterung " für jeden Kiavierleh
rer hingest-llt und nicht «ur die Schüler ,
sondern auch die Eltern , welche ihn be
zahlen , heben den größten Bortheil » on
deren Anwendung , beim je leichter und
angenehmer dem Schüler das Lernen ge
macht wird, best » größer müssen noth-
wendiger Weise die Erf »lge sehn
Werk besteht au « 5 H -fwn mit
60 melodischenUebungsstücken) , von wel¬
chen, das erste Heft zu 1 Thlr ., jedes fol¬
gendezu 1' , Th r . einzeln durch alle Buch
Handlungen zu beziehen istt In Karls

3217. 1 Karlsruhe . Die Serflal
von I . I . Samsreither , To-

alte Waldstrast « 12 ,
empfiehlt ihre Senffabrikate in delsttz
de» en Sorten , anerkannt gme 8^
zu billigst berechneten Preisen .

Drehbank zu berkaU
3218 .1 Karlsruhe . Zähmnzerstlistt

23 steht eine beveiti noch neie DrW
mit Suvport fix sammt Werkjeq

'

billigen Preis zu verkaufen.
Karlsruhe . Eia junger Mana . t

bisher ein Handelsinstitat bchtz
wünscht in einem Handlungshpflh
Polontair einzutreten , um die in
sührung und Korrespondenz gründlchz
erlernen . Gefällige Offerten belieduw
zu richten an das Kontor d . 8t .
Nr . 3219 . 1_ _ _

s m 4 (iriwi
tuch ' iz- Cigarrenmacher
Cigarrenmacherinnen ^
gute und dauernd« Arbeit in du
42212 .1 Eistavrenfabrik ist zgz

Für Uhrmacher.
3134,3.2 $ein , für größere XrMt»

det bauernde Befckästignug bei
« . Moraste» , MM »

Pferdeverkauf. ^
Eine 5 Jahre alte braune StutzM

, Fohlen steht billigst zu verkaufe« *
Das lacherlhovstraste38 in Karlsruhe.

rCUDC mtUa , sich davon «hne Me irube «orräthlg ,n den Ha dlungen von y,mwt da, Kontor ll-i-fe « Blattet-
l. . .

* ? . _ . .. . » reh . SÄnster und Dört . »n Off-n^ Nr . A >78.—7

Preis
jung .

Kn,scher - tScsnch . «
Karlsinffe . Ein vraver Menkch , < - t . liv . tijv - » « k- ^ » >bi .«

Ser ein bcffere » Pier » gut »« de - H8 7 .3.3 Del 1dtt - rz- irh '>e!e setzt un
yauSel « versieht , sinret aut dt « I . j,cfohr ’ ö - Taat Rebeen' chle und ! L
Juni dauernde Stellung . LS « , ist P,ar Hii -'chgiweihe , weiuuier sip vi. I
im Kontor d . B ' . zn krkt»tzre »te««u - Prachteremptare oefinic - , dem Berk -uic
t »r o»r . 2 ;»5ii . S . 2 « " >. S fymntaer .

K

. , . . . . v . ■ , o Schnster und Dört » »n Offen-
dizin zu befrenn u.dre ge,unk Lebenskräfle ^ , 3147. 1
wieder hcczustellen. Zn beziehen nur !

beim Erfinder E .
«rrchanite- in Vgükltsi -tbkA .^ . l 246& 6 .G Die Unterzeichnete be -'

1 Thlr ., inkl. AebraE -Auwei - atzszchtsjjt, dag ihr eigeuthümllchr" ' "
GkhfidrrllS zur B1 » u « e ill-
Durlchck bis Montag , den 15.
Mai , Nachmittags 2 Uhr, im Lokale
selbst einer öffcntlichcn Verstcige-
rrrng auszusetzen .

In dem Haust befinden sich,
anßer großen Wirlhschastsräumen
und der Wohnung , 16 Gastzim -
mer ; die Stallimgen bieten Raum
für 90 bis 100 Stück Dieh , und
au den in der Bttttc gelegenen,
ge'. änmigen Hof schließt sich ein
Garte » an . Anf den Wunsch des
Diusers wird mich das Mobiliar
zu billiger Taxation mit abgegeben
and werden überhaupt vortheilhafte
Zahlungsbedingungen gestellt. Das
Geschäst ist bis jetzt fortwährend
stark frequentirt , und bietet einem
stUjtigeu Niaun eine sichere Existenz.
Oie großen Räumlichkeiten würden
auch leicht die Einrichtung einer
Brauerei gestatten .

Max Mäi -rklitt , Wittwe.
*0i . — j Jeden , Bn »dw » rm -Nljernt

in ^ Stunden fchinerzlos i) r . Krug in
76af bei Liienech.

2>ö4 i3

Jl)i’. Friedr. LttngiTs |
IZrckm - Msgrn .

78 ;7 .6 .'i Dieser )
Balsam glät¬
tet die im Ge¬
sichte entstande¬
nen Stnnzeln
und Msttl»»«
mrrben , gibt
ihm eine ia*
gendliche Ge-

fichtsbirbe, der Haut verleiht
er ffit ^e , Zartheit und
Fvisck , entfernt in kürzester
Zeit Lgmmsvfprnffen , Le-
strrsieckrn , «tnttermal»,
Xr,fenröthe . . Stitteffer u
alle anderen Unreinheiten ber;
Haut.

Bestreicht man z. B . Abends
,daS Äefichrod-r andere Hautz
stellen damit, so lösen sich
fckzon am fo . genScie Mor - £

#mi tnst unmelklliche
Setznfttzsn von »er Haut ,
die dadurch blendend weih
nn » zart wir ».

Preis,eines Kruge « fammt
G-br,uchsa»weijung 1 Thlr.

Depot in Kaettzrndk bei
Xt>, Brustter . Waldstraße .
Nr . 10.

Apotheke -Kaufgesch
2004 .2 2 Ss wird im Ac »ßh-rz

"

Baden »ine Apvkbete mit mii
sechs tzis acht tausend Billoen .
zu taufen gesucht - Angebote unter B
-<2ö franko nimmt die Annoucenich
ditisn von Haafenstern Jt Bogtzrl
Krankßnrt a . Bk . entgegen.

Milchkühe - Berkass.
'-8 '2 .3 .3 Auf dem Ho °g <it Stzchs

bei Lichtenthal, Baden , stehen j»n i»
stüilchkiihe zum Verkauf.

BulhchWdlungs -Rkist̂
werden unter den günstigstenLesiE
gen kontrakilich engagirt , unter » ?

Lithographengesich . -
4S77 . 41S Ein titchtizer Lithog^ !!

cher schein und geläufig schwists»
und Ferttgkelt im Gravtre» »»-<
ocsttzt , fltwet gegen gute
eine Stelle.

Milttarfreie -Bewerber würden» ^
gebung de« Vorzug haben . .ge

Aaheres zu erfragen im öp^
-Vefchsstsbureau von

Ta». Sitsfsrt . .
Merianstreß« 3 in FreibuA»^

Kommis-Sttllegesch,
8077 3 .2 Sin solider, militarstt ^

allen Branchen erfahrener jungtk ^
sucht eine Stelle als R -ifendcr , wj)
jjnier oder aast ein Tomptoir -
fragen im Agenturbupeau von , *

F . Adrian in Freidurzf

Färber -Gesuch-
2872 .3 .3 « in Färber , der - nch ^ ,

Oeieruckerci bewandert ist ,
'

gvten Lohn ei»« dauernde

- a»>»

Thesvor Airf tft Areidur^

KellaecNesüch - jl
3048.3 2 In Bad » *“ **->* .»

noch etnize Kellner für die V«

li & wwetg
"

LrhrliagSgestch-
19»3 .2 .2 In einem

reu- un » Tabaigeichäfl si " " J
oen röthige » Boikcnntnifl » . . .
-nnzer Mann «ms g ^ er Fa»

^ ,
»nnstigen Bedingungen » >> « ^ ,

Nähere riusk .lnet erlhnlt
Berg iu Karlsruhe .
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